
Einzelpreis 30 Groschen B.b.b.

Kote von der Udds
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags

Bezugspreis mit Postoersendung:
I G a n z j ä h r i g ........................................ 8  14.60
I H a lb j ä h r ig  ........................................ „ 7.30
1 V i e r t e l j ä h r i g ............................................. . 3.75
I B e z u g s g e b ü h r e n  und E in sc h a l tu n g sg e b ü h r e n  
I sind im  v o r a u s  und p orto fre i  zu entrichten.

Schristleitung und Verwaltung: O b ere  S t a d t  N r .  33. —  U nfrankierte B r ie f e  w erden  n i c h t  a n ­
g en o m m e n ,  H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen ( I n s e r a t e )  w er d e n  d a s  erste M a l  m it  10 Groschen für die  5 sp a lt ig e  M i l l im e t e r z e i l e  
oder deren  R a u m  berechnet. B e i  W ie d e r h o lu n g e n  Nachlaß. M in d es tg eb ü h r  1 S ch i l l in g .  D ie  A n ­

n ah m e e r fo lg t  in  der V e r w a l t u n g  und  bei a l le n  A n z e ig e n - V e r m i t t lu n g e n .
Sch luß  d es  B l a t t e s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ........................................ 8  14 — 1
H a l b j ä h r i g ........................................ ...... 7 — 1
V i e r t e l j ä h r i g ........................................ ...... 3 . 6 0 1

E i n z e lp r e i s  30 Groschen.
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Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

W ie amtlich mitgeteilt wird, werden durch eine am  8. 
ds. erschienene V erordnung  des B undesm inis ters  fü r  so­
ziale V erw a ltu ng  O tto  N e u s t ä d t e r - S t ü r m e r  vo r­
läufig folgende Personen  zu M itg liedern  des V orstandes 
des „Gewerkschaftsbundes der A rbeiter und Angestellten 
Österreichs" bestellt. Z u m  Vorsitzenden: J o h a n n  S t a u d ,  
Lederarbeiter; zu seinem S te l lver tre te r :  Josef L e n -  
g a u e r ,  Elektriker; ferner zu M itg liedern : Fritz L i c h ­
t e n  e g g  e r ,  Schlosser; D r.  E dm und P a l l a ,  Angestell­
te r ;  K a r l  U n t e r m ü l l e r ,  Handelsangestellter; Adolf 
V e s e l y ,  Jndustrieangestellter. A ls  V ertre ter  der A uf­
sichtsbehörde w ird  der S ek tionsra t  im  M in is te r ium  fü r  so­
ziale V erw a ltu ng  D r. Gustav H o f m a n n fungieren. M i t  
den A ufgaben der Landeskartelle des Gewerkschaftsbundes 
werden bis  au f  weiteres die Verwaltungskommissionen bei 
den Arbeiter- und Angestelltenkammern betraut.

Die Leitung der Einheitsgewerkschaft setzt sich, wie a u s  
der amtlichen M it te i lu n g  hervorgeht, a u s  V er tre te rn  aller 
Richtungen zusammen. D er Vorsitzende des Vorstandes 
S t a u d  sowie U n t e r  m ü l l e r  w aren  bisher in den 
christlichen Gewerkschaften führend tätig. L i c h t e n e z g e r  
und L e n g a u e r  sind die F ü h re r  der unabhängigen Ge­
werkschaft. Beide gehörten dem N a t io n a lra t  an , in  den sie 
im J a h r e  1930 auf der Heimatblockliste gewählt wurden. 
D r.  P a l l a  w a r  der leitende Sekretär  der W iener A r ­
beiter- und Angestelltenkammer. E r  repräsentiert im V o r­
stand des Eewerkschaftsbundes also gewissermaßen die b is ­
herigen freien A rbeiter- und Angestelltengewerkschaften. 
Adolf V e s e l y  ist der Sekretär  des D .H .V ., ve r tr i t t  also 
die na t ionale  Richtung in der Leitung der E in h e it s ­
gewerkschaft. *

D er K ä rn tn e r  L and tag  hat den B undesw ehrführer  der 
Heimwehr, G eneral H ü l g e r  t h, zum L a n d e s ­
h a u p t m a n n  gewählt. Z u m  ersten Landtagspräsiden- 
ten wurde M inis ter  a. D. I n g .  S c h u m y  gewählt. Auch 
die V ertre tung  des Landes K ärn ten  im B u n d e s  r a t  
wurde neu gewählt. Z u m  verbleibenden B u n d e s ra t  des 
N a tio n a len  Wirtschaftsblocks Oberst K  l i m a n n tra ten  
hinzu: K om m erz ia lra t  O skar T  r  e n k w i tz fü r  den Hei­
matschutz und Rechtsanw alt D r. T  s ch u r  t s ch e n t a l e r 
fü r  die Ehristlichsozialen.

*

Bundesm inis ter  D r.  N e u s t ä d t e r - S t ü r m e r  hat 
am  6. ds. in  einer Pressekonferenz mitgeteilt, daß in  dem 
Ministerkomitee zur V orbereitung  der ständischen Verfas­
sung eine E in igu ng  darüber  zustande gekommen sei, daß 
folgende sieben Berufsstände in Österreich die Grundlage 
der ständischen Verfassung bilden werden: 1. Land- und 
Forstwirtschaft. 2. Indus tr ie  (U nternehm er, A rbeiter und 
Angestellte, einschließlich B ergbau ) .  3. Gewerbe. 4. H a n ­
del und Verkehr (jedoch un te r  Ausschaltung der B u n d e s ­
bahnen ) .  5. Geld- und Kreditwesen (B anken , Sparkassen, 
Versicherungsgesellschaften usw.) 6. F re ie  Berufe (Ärzte, 
Rechtsanwälte , Z iv ilingenieure  usw.). 7. Öffentlicher V er­
w altungsdienst. *

B ei einer vaterländischen Kundgebung,* die am  4. ds. 
i n V i l l a c h  auf dem Sportpla tz  bei der Jägerkaserne statt­
fand und an  der ungefähr 24 .000 Menschen a u s  K ä rn ten  
te ilnahm en, sprach Bundeskanzler D r. D o l l f u ß ,  der 
un te r  anderem in seiner Rede ankündigte, daß schon in 
der n ä c h s t e n  W o c h e  d i e  Ü b e r g a n g s v e r f a s ­
s u n g  in  K ra f t  tre ten werde. D r.  Dollfuß befaßte sich 
m it  den im letzten J a h r e  geschaffenen W irtschaftsm aßnah­
men, um  zu zeigen, w a s  der au to r i tä re  K u r s  geschaffen 
habe. D er  K anzle r  kam dann  auf  die Ereignisse der letzten 
Z e it  zu sprechen und erklärte, daß die Regierung „fest und 
rücksichtslos sein werde, w enn es notwendig sei, um  dem 
Volke und dem Lande R uhe, O rdn ung  und Frieden  zu er­
ha l ten" .  D er  Abwehrkampf der R egierung habe sich nie 
gegen die Arbeiter gerichtet, sondern n u r  gegen die radika­
len marxistischen F ü h re r .  D er  K anzler w andte  sich so­
dann  der Lösung der gewerkschaftlichen F rag en  zu und kün­
digte an ,  daß a u f  allen  Gebieten eine Entpolitis ierung in 
dem S in n e  erfolgen werde, daß Fachleute und nicht P o l i ­
tiker im  öffentlichen Leben stehen. I n  seinen weiteren A u s ­
führungen machte der K anzler die überraschende M i t ­
teilung, daß Österreich im Laufe der kommenden Wochen 
die neue Verfassung haben werde. B i s  diese in K ra f t  tr i t t ,  
werde eine l l b e r g a n g s v e r f a s s u n g  notwendig sein, 
fü r  die bereits  durch die U m gruppie rung  in den L an des­

regierungen Vorsorge getroffen worden sei. Ausdrücklich 
lehnte D r .  Dollfuß jede Gleichschaltung ab, jedem Lande 
werde seine E igenar t  bew ahrt bleiben, es werde auch kei­
nen Gewissenszwang geben. E s  sei der W ille  der R egie­
rung, die F re ihe it  und Unabhängigkeit Österreichs aufrecht­
zuerhalten. Nie habe Österreich A nlaß  zu den unleidlichen 
Verhältnissen m it Deutschland gegeben, wenn von dieser 
Seite  R uhe komme, brauche m an  sich von österreichischer 
Seite  auf keine Angriffe gefaßt zu machen.

*

Bundeskanzler D r. D o l l f u ß  wird feine Reise nach 
R o m  am  D iens tag  den 13. ds. vorm ittags  im Flugzeug 
antreten . E r  wird vom Sektionschef H o r n b o s t e l  und 
L ega tion sra t  B  l a a s  begleitet sein.

*
2 n  den letzten Tagen  haben Verhandlungen stattgefun­

den, die eine E rgänzung, bezw. Neubesetzung einzelner 
Ressorts im Kabinette  Dollfuß zum Gegenstände hatten. 
I n  gut in form ierten politischen Kreisen gilt es fü r  sicher, 
daß B und esfü h re r  F ürst S t a r h e m b e r g  a ls  M inister 
ohne Portefeuille  in das  K abinett  Dollfuß eintreten wird. 
D er gewesene M in is te r  B  a  ch i n g e r w ird voraussichtlich 
zum Nachfolger des a u s  dem Kabinette  scheidenden M in i ­
sters D r. Kerber e rn an n t  werden. Die weiteren V e r ä n ­
derungen beziehen sich auf das  S taa tssek re tar ia t  für Holz- 
und Forstwirtschaft, d. h. die Nachfolge für den a u s  dem 
K abinett  scheidenden oberösterreichischen L a n deshau p tm ann  
Dr. G  l e i ß n e r. *

Bundesm inis ter  N  e u st ä  d t e r - S  t ll r m e r  w ird a m
15. M ä rz  der Regierung einen neuen E n tw u rf  über die 
R eform  der Sozialversicherung im M in is te r ra t  vorlegen. 
D er E n tw u rf  sieht im wesentlichen folgendes vor: Die 
A ufbringung  der B eiträge  des B undes ,  der Länder und 
der Gemeinden für die Sozialversicherung erfolgt auch wei­
te rh in  in  derselben Weise, wie dies b isher der F a l l  w ar, 
also teilweise durch den Krisenzuschlag zur W arenumsatz­
steuer, teilweise durch Heranziehung anderer E in n a h m s ­
quellen a u s  dem Budget. Die Beiträge der Arbeitgeber in 
der Höhe von ungefähr 160 bis  200  M il l io n en  sollen in 
der bisherigen F o rm  aufgehoben und durch eine entspre­
chende E rhöhung  der Warenumsatzsteuer hereingebracht 
werden. D ie B eiträge  der Arbeitnehm er werden prinzipiell 
wie b isher durch Abzug vom Lohn eingehoben werden, doch 
wird eine S ta ffe lung  in  Lohnklassen nicht mehr erfolgen, 
sondern ein perzentueller A nteil vom Lohn für die S o ­
zialversicherung eingehoben werden, so daß also ein A rbei­
ter m it einem niedrigeren Wochenlohn entsprechend nied­
rigere B e iträge  zu leisten haben wird. Die E inhebung der 
A rbeitnehmerbeiträge soll nicht wie b isher durch die 
komplizierte Verrechnung über die Krankenversicherung er­
folgen, sondern durch Stempelmarken, die auf den Lohn­
zettel aufgeklebt werden. Dadurch w ird eine wesentliche 
Vereinfachung des V erfahrens herbeigeführt und gleich­
zeitig auch vermieden werden, daß von den U n te r­
nehm ern rückständige Versicherungsbeiträge nicht ab ­
geführt werden, da die S tem pel ja  im vorhinein 
bar  bezahlt werden müssen. Zunächst w ird  von der R e ­
gierung noch nicht a n  eine Zusam menlegung der elf gegen­
w är tig  bestehenden Sozialversicherungsinstitute gedacht. I m  
späteren V er lau f  wird jedoch darnach getrachtet werden, 
eine möglichst weitgehende Vereinfachung in der V e rw a l­
tung herbeizuführen und die gleichartigen Zweige schritt­
weise einander näherzubringen.

*

Zwecks O rganis ierung und Ausgestaltung des P r o p a ­
gandadienstes in  Niederösterreich wurde im Dienstbereiche 
der niederösterreichischen Landesamtsdirektion eine amtliche 
Landesstelle fü r  P ro p a g a n d a  in Niederösterreich m it dem 
Sitze in  W ien , 1., Herrengasse 13, errichtet. M i t  deren 
Leitung ist Landesregierungskommissär D r. W illiba ld  
P  l ö ch l betrau t.

Deutsches Reich.

Nach M eldungen a u s  B erl in  t räg t  sich die deutsche R e ­
gierung m it  der Absicht, den derzeitigen Höchststand der
S .A .  von 2.5 M il l io n en  M a n n  auf 1.5 M il l io n en  M a n n  
herabzusetzen und dan n  zu einem Milizsystem überzugehen, 
in  dem jährlich 300.000 M a n n  a u s  den Reihen der S .A .  
a l s  M iliz  verwendet würden. Auf diese Weise w ären  nach 
fünf J a h r e n  die S .A .-F o rm a t io n e n  aufgelöst und Deutsch­
land  hätte  den Übergang zum Milizsystem vollzogen.

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist  6 S e i t e n  s ta rk .

Reichspropagandaminister D r .  G  o e b b e l s  ha t  in  einer 
U nterredung m it dem B er l in e r  V ertre ter  des „ M a t in "  
Vossan über die Ziele der nationalsozialistischen Polit ik  ge­
genüber Frankreich un te r  anderem erklärt: Adolf Hitler 
hat —  nicht n u r  in  Reden —  eindringlichst betont, daß nach 
endgültiger Regelung der S a a r f ra g e ,  bei der es sich um 
rein  deutsches Gebiet handelt, keine Gebietsfrage mehr tren ­
nend zwischen Frankreich und Deutschland stehen wird. D er 
Berichterstatter des „ M a t in "  w arf  ein, daß der offenkun­
dige Aufrüstungswunsch Deutschlands Frankreich beun­
ruhige, das  durch diese Tendenzen bedroht werde. Reichs­
minister D r.  Goebbels erwiderte: Deutschland ist von star­
ken, selbstbewußten und in vollem Aufstieg begriffenen R a ­
tionen umgeben. Diesen Aufstieg begrüßen w ir  übrigens, 
denn er kann n u r  in  einer E n tfa ltu ng  der europäischen Z i­
vilisation zum Ausdruck kommen. E s  ist jedoch klar, daß 
w ir , im  M itte lpunkt des K on tinen ts  gelegen, im gleichen 
Schritt  m it diesen N atio n en  marschieren müssen. S o  wird 
m a n  zweifellos leichter begreifen, w a ru m  w ir  die Gleich­
berechtigung fordern. E s  handelt sich nicht d a ru m  —  und 
ich möchte diesen nach unserer Auffassung dogmatischen 
S tandpunk t betonen —  unseren W illen  anderen N ationen  
aufzuzwingen, denn der N ationalsozia lism us bekennt sich 
zum absoluten Respekt der Rechte anderer, sondern darum , 
die elementarsten Möglichkeiten zu erhalten , um un s  zu 
schützen, wie w ir  auch dem französischen Volk es nicht ver­
a rgen , wenn es bestimmte M aß n ah m en  im Hinblick auf 
seine Sicherheit ergreift. *

Die in  der ausländischen Presse verbreiteten M eldungen, 
daß Vizekanzler v. P o p e n  anläßlich der T e ilnahm e a n  
dem M it te  M ä r z  in  R o m  stattfindenden M alteser-K onvent 
mit dem österreichischen Bundeskanzler D r. D o l l f u ß  
zusammentreffen werde, werden in B er l in  a ls  frei e rfun­
den erklärt. E s  w ird hinzugefügt, daß die Teilnahm e des 
Vizekanzlers an  diesem K onvent überdies durch seine E r ­
krankung in F rage  gestellt sei.

*

2 n  den B er l in e r  maßgebenden Kreisen beschäftigt m an 
sich ernsthaft m it der F rage , w as  geschehen soll, fa lls  eine 
in te rna tiona le  Abrüstungskonvention nicht zustandekommt. 
Bei einem vollkommenen Scheitern der V erhandlungen, 
das  m a n  in B e r l in  für möglich hält ,  würde die Reichs­
regierung die Dinge zweifellos nicht auf sich beruhen lassen 
und sich keinesfalls m it einem negativen E rg eb n is  zufrie­
dengeben. Schon vor der Europareise des englischen M in i ­
sters Eden wurde in der deutschen Presse darau f  hingewie­
sen, daß, gleichviel welchen V erlauf die in te rna tiona len  
V erhandlungen  nehmen mögen und gleichviel, ob eine in ­
te rna tiona le  Abrüstungskonoention zustandekommt oder 
nicht, Deutschlands neue Wehrgestaktung davon nicht be­
rü h r t  sein werde. D a s  bedeutete offenbar, daß die Reichs­
regierung für alle F ä l le  zur D urchführung gewisser m ili­
tärischer Reform en entschlossen ist. Die Berechtigung zu 
diesem Vorgehen würde die Reichsregierung a u s  den B e ­
stimmungen des Versailler V ertrages  ableiten, auf  G rund  
deren Deutschland nach Auffassung der B e r l in e r  offiziellen 
Kreise die praktische Gleichberechtigung auf militärischem 
Gebiet beanspruchen kann. I n  Wirklichkeit w ürde m an  
nicht ganz so weit gehen, sondern in jenen Grenzen bleiben, 
die das  englische M em o ran d u m  für die deutschen R üs tun ­
gen vorgesehen hat. *

I n  M ü n c h e n  gab S taa tssek re tär  D ä u s e r  a ls  
Reichsleiter der Arbeitsgemeinschaft katholischer Deutscher 
für Süddeutschland in einer Pressekonferenz E rk lärungen  
über d as  V e rh ä l tn is  von S t a a t  und Kirche ab. E r  er­
klärte, auf G rund  persönlichen E r lebens  den B ew eis  dafü r  
an tre ten  zu können, daß die nationalsozialistische Bewegung 
den K atho liz ism us n i c h t  h a s s e  u n d  n i c h t  v e r ­
f o l g e .  Die nationalsozialistische Bewegung sei ehrlich ge­
w illt, den deutschen Katholiken in die F r o n t  einzugliedern, 
ohne seine religiöse Gesinnung anzutasten oder zu verwäs­
sern. Die katholische Kirche solle und müsse in religiösen 
F rag en  auf ihrem S tand pun k t und ihrem Rechte ver­
harren , sie müsse aber mithelfen, den falschen Geist, der 
noch heute in  böser Absicht a u s  manchen Q uellen  fließe, 
a u s  den Reihen der g läubigen Katholiken hinauszujagen. 
D er  N ationalsoz ia lism us sei nicht gekommen, um  R e l i­
gionskriege auszulösen. Z u m  Schlüsse betonte S taatssekre­
tä r  Dauser, er wisse sich in diesem Gedanken in voller Über­
einstimmung m it  Adolf H i t l e r  und Rudolf H e ß  sowie 
auch m it  K a rd in a l  F a u l h a b e r .  Dauser bezeichnete es 
a l s  seine Aufgabe, zwischen den maßgebenden V ertre te rn  
des heutigen S ta a te s  und jenen  der katholischen Kirche
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eine fe  st e B r ü c k e z u s c h  l a g e n ,  an  der alle I n t r ig e n  
und verantwortungslosen Q uertreibereien  zerschellen 
würden.

Belgien.
I m  belgischen S e n a t  gab Ministerpräsident d e 

B r o q u e v i l l e  über die ausw ärtige  Politik  eine E rk lä ­
rung ab, die weit über die Grenzen von Belgien h inaus  
Aufsehen erregte. E r  wandte sich gegen die Auffassung, daß 
m an eine militärische Erstarkung Deutschlands durch eine 
Aktion des Völkerbundes oder durch einen Präventivkrieg 
verhindern könne, beziehungsweise wolle. E ine Völker- 
bundinoestigation auf G rund  des Artikels 213 des V er­
sailler V ertrages  komme nicht in Frage, da mindestens zwei 
der ständigen Ratsmächte, E ngland  und I ta l ie n ,  sich wei­
gern würden, eine solche Untersuchung anzuordnen. D a s  
zweite M itte l,  den Präventivkrieg ins  Auge zu fassen, sei 
W a h n s i n n  u n d  V e r b r e c h e n .  D a s  einzige M itte l,  
die Wiederaufrüstung Deutschlands zu verhindern, sei gewiß 
der sofortige Krieg. I  ch w e i g e r e m i ch a b e r, erklärte 
der Ministerpräsident, d a s  L a n d  i n  e i n  s o l c h e s  
A b e n t e u e r z u s t ü r z e n .  I m  weiteren V erlauf seiner 
A usführungen  wandte sich der M inisterpräsident mit be­
merkenswerter Offenheit g e g e n  d i e  I l l u s i o n  d e r  
S i e g e r  v o n  1 9 1 9 .  W ie konnte m an  sich einbilden, 
daß 27 N ationen , die im Augenblick „a l l i ie r t  und assoziiert" 
waren, sich auch in Zukunft dar in  einig seien, Deutschland, 
dessen E inheit der Versailler V ertrag  besiegelt hat, das  auf­
zuerlegen, w as  Napoleon, der Alleinherrscher von fast ganz 
Europa , P reußen  gegenüber nicht vermocht h a t?  W o hat 
m an  jem als  gesehen, daß solche Klauseln des Versailler 
V ertrages  die Umstände überlebten, a u s  denen sie geboren 
w urden?  D a s  heutige Deutschland ist nicht mehr das 
Deutschland vom 11. November 1918 und w as  ist h in ­
gegen a u s  dem gemeinsamen W illen  der 27 A lliierten ge­
worden. die den V ertrag  von 1919 zu verteidigen haben? 
E  s is t  d a s  u n a b ä n d e r l i c h e  G e s e t z  d e r  G e ­
s c h i c h t e ,  d a ß  e i n  B e s i e g t e r  s i ch f r ü h e r  o d e r  
s p ä t e r  w i e d e r  e r h e b t .  Die großen Mächte haben 
dies seit langem begriffen. I n  Gens und in B era tungen  
unter sich sind Frankreich, England  und I t a l i e n  Ende 1932 
dazu gekommen, Deutschland das  Recht gleicher B ehandlung 
zuzuerkennen. E s  handelt sich nicht da rum , ob und in wel­
chem A usm aße m an die Aufrüstung Deutschlands dulden 
wird, sondern in erster Linie därum , einen R üs tungsw ett­
lauf zu vermeiden, oer zum Kriege führt. D a r in  liegt die 
Gefahr, die alle Völker E u ro p as ,  Deutschland nicht a u s ­
geschlossen, bedroht. D er M inisterpräsident setzte sich sodann 
für den Abschluß einer i n t e r n a t i o n a l e n  K o n ­
v e n t i o n ,  durch die die Rüstungen begrenzt werden sol­
len. ein. D a s  sei das  einzige M itte l,  um einen R ü s tu ngs­
w ettlauf und dam it den Krieg zu vermeiden. Deutschland 
könne ebensowenig wie die anderen die unglaublichen 
Lasten auf sich nehmen, die ein R üstungsw ettlauf in  der 
gegenwärtigen Krise m it sich bringen würde. Belgien wolle 
den Frieden der Sicherheit. E s  werde in  E u ro p a  keinen 
Frieden  geben, so lange die Sicherheit Belgiens bedroht sei. 
Die Regierung werde sich m it allen  M it te ln  dafür  einsetzen, 
daß eine K onvention zustandekomme, die Belgien ein M i ­
n im um  von Opfern und ein M ax im u m  von Sicherheit 
bringe. I n  dieser Beziehung könne Belgien auf die M i t ­
wirkung Frankreichs, E ng lands  und I t a l i e n s  zählen.

Ita lien .
Die Lifte der 400 Abgeordneten, die am  27. M ä rz  ge­

w äh lt  werden, ist jetzt veröffentlicht worden. V on den 
400 faschistischen Abgeordneten der neuen K am m er sind 
145 neue M än n e r ,  w ährend 255 Abgeordnete bereits der 
früheren K am m er angehört haben. I m  Laufe der letzten 
Legislaturperiode sind 16 Abgeordnete gestorben, 23 w u r ­
den von Mussolini jetzt zu S en a to ren  e rn a n n t ;  105 A b­
geordnete wurden nicht mehr in die neue Liste aufgenom­
men, da ru n te r  der frühere Unterstaatssekretär des I n n e r n  
und Faschistenführer von B ologna A r p i n a t i, die beiden 
Reeder B  i a n  c a r  d i und d e l l a P e n n e ,  der Volks­
wirtschafter P ro f .  S  t e f a n i und der frühere Parteisekre­
tä r  T  u r  a t i. Unter den neuen Abgeordneten befinden 
sich 27 faschistische Verbandssekretäre.

Großbritannien.
Die seit einiger Zeit in England  und Amerika erörterten 

P lä n e ,  die englischen Kriegsschulden an  die Vereinigten 
S ta a te n  durch A b t r e t u n g  v o n  T e i l e n  W e s t -  
i n d i e n s  oder in englischem Besitz befindlicher In se lg ru p ­
pen in der S  ü d s e e auszugleichen, sind im U n te rh aus  
vom Ministerpräsidenten M a c d o n a l d  entschieden a  b - 
g e l e h n t  worden. M acdonald  erklärte auf eine Anfrage, 
daß E ngland  auf derartige P lä n e  unter keinen Umständen 
eingehen werde. Auf eine weitere Anfrage, ob sich die zu­
ständigen S te l len  bewußt seien, daß die Flottenstützpunkte 
von P o r tsm o u th ,  C h a tam  und Sheerneß leicht von der 
Luft au s  angegriffen werden könnten und ob M aßnahm en  
hiegegen getroffen worden seien, antwortete  M acdonald  zu­
stimmend. Zugleich erklärte er jedoch, daß er au s  nahe­
liegenden G ründen  über die getroffenen V erteid igungs­
maßnahm en keine A ngaben machen könne.

Spanien.
Die spanische Regierung L e r r  o u x ist zurückgetreten, 

da ihr die katholische Volksaktion und die A grar ie r  das 
V er trau en  entzogen haben. Lerroux hat h ierauf ein neues 
M in is te r ium  gebildet, in dem n u r  drei neue Persönlich­
keiten erscheinen. Diese Lösung wird a ls  eine reine V e r ­
legenheitslösung betrachtet. M a n  hatte nach dem Rücktritt 
der dem linken radikalen F lügel ungehörigen M inister B a r -  
r ios  und L a ra  eine E rw eiterung  der Regierung Lerroux 
nach rechts erw arte t,  wodurch sie a u s  einer M inderheits- 
regierung eine Regierung mit einer parlamentarischen 
M ehrheit  geworden wäre. E s  ist jedoch bei der Ausschif­
fung der linksradikalen M inister geblieben, wobei sogar der

M inister für öffentliche Arbeiten bei R  i o, der starr mit 
V a rr io s  und L a ra  sympathisierte, aus seinem Posten belas­
sen und das  F inanzministerium mit dem G ouverneur der 
Bank von S pan ien , also einer politisch ziemlich farblosen 
Persönlichkeit, besetzt wurde.

Vereinigte S taaten  von Amerika.
Präsident R  o o s e v e l t hielt im Rundfunk eine Rede 

über das erste J a h r  des A ufbauprogram m es (N ira  Todes). 
E r  richtete an  die Industrie  den Appell, die A r b e i t s ­
z e i t  n o c h  w e i t e r  h e r a b z u s e t z e n ,  um die Be- 
jchästigungsgelegenheiten auszuweiten und m ehrL eu tenA r-  
beit zu verschaffen bei Löhnen, die es ihnen gestatten, zu 
leben. P räsiden t Roosevelt ersuchte, daß dies jetzt durch­
geführt werde. Heute vor einem J a h r ,  erklärte der P r ä ­
sident, litt die R a t io n  unter einem so unerträglichen w ir t ­
schaftlichen Druck, daß der Zusammenbruch nahe zu sein 
schien. W ir  trafen unsere W ah l und verpflichteten un s  
durch verfassungsmäßige und legale Verfahren, das zer­
setzende System der Produktion und des Güteraustausches 
zu reorganisieren. Diese Reorganisation besteht nicht n u r  
darin , eine P rospe ri tä t  wieder herbeizuführen; sie muß für 
den Rest unseres Lebens dauernd sein. D er Bankenaufbau 
des Landes ist gesund und flüssig; die Banken hatten  nie­
m a ls  eine stärkere Position für ein wirksames Funktio­
nieren. Roosevelt kam sodann auf die S i tu a t io n  im M ä rz  
1933 zu sprechen und sagte: Die Lage w ar  so ernst, daß in 
jeder Phase der Krankheit Hilfsmittel angewendet werden 
mußten. Der N a tio n a l  Recovery Act zielt auf eine höhere 
W ohlfahrt für eine größere Z ah l von Menschen ab. W a s  
w ir  suchen, ist das  Gleichgewicht in unserem wirtschaftlichen 
System und Reichtum und Überfluß unserer inneren 
M ärk te  sowie eine V erm ehrung unseres Handels  mit den 
anderen N a tionen  nach beiden Seiten . Roosevelt sprach sich 
scharf gegen destruktive Kritik aus , erklärte sich aber bereit, 
konstruktive Anregungen sorgfältig aufzunehmen. D a s  
letzte Ziel der N ira-Po li tik , sagte der P räsident, ist es, 
die K aufkraft des Pub likum s zu erhöhen. N iem and wendet 
sich gegen vernünftige Eeschäftsgewinne, aber zwischen der 
M ax im e „Gew inne zuerst und dann  Menschlichkeit" und 
der M ax im e „Menschlichkeit zuerst und dann G ew inne" 
gibt es keine W ahl.

D as niederösterreichische Gewerbe aus 
der Wiener Frühjahrsmesse.

W ie alljährlich wird auch heuer auf der W iener  F r ü h ­
jahrsmesse das  niederösterreichische Gewerbe in einer von 
der n.-ö. Landesregierung veranstalteten Kollektivausstel­
lung vertreten sein. Sow ohl im Messehaus a ls  auch in der 
Hofburg und in der Rotunde sind Erzeugnisse niederöster­
reichischer Provenienz zur Schau gestellt. I n  den S ä le n  
der Hofburg ist un te r  den ausgestellten Textilien und ,den 
Erzeugnissen der Bekleidungsindustrie namentlich die 
W achauer Werkstätte hervorzuheben, die vorwiegend mit 
H andarbeiten , und zwar Leib- und Bettwäsche auffallen 
dürfte. D er R u f  dieser vorzüglichen Produkte ist übrigens 
bereits b is  nach E ng lan d  gedrungen, w as  auch im Export 
zum Ausdruck kommt. Neuestens widmet sich die Wachauer 
Werkstätte auch der Kinderkleidung mit rumänischer Z ie r ­
stickerei. I n  der N euen Hofburg werden ferner die gedie­
genen A rbeiten  etlicher niederösterreichischer Keramik- 
Werkstätten und vorzügliche G las -  und S p ie lw a ren  nieder- 
österreichischer Herkunft zu sehen sein. Z u m  Besten, w as  
Niederösterreich derzeit an  gewerblichenProdukten zu bieten 
hat, zählen besonders die Erzeugnisse der Korbflechterei, die 
im P a v i l lo n  W ag n e r-B iro  auf dem Rotundengelände a u s ­
gestellt werden. E s  handelt sich nicht nu r  um kleinere A r ­
beiten, sondern auch um Korbmöbel, die nach künstlerischen 
V orlagen  und in allen modernen S t i l a r te n  von den in der 
Landessachgenossenschaft der Korbflechter zusammengefaß­
ten M eistern erzeugt werden. Die niederösterreichische 
Korbflechterei, die namentlich in den O rten  an  der D onau  
zu Hause ist, hat auch zur Hebung der W eidenoerw ertung 
viel beigetragen. Die W eidenbauern des L andes produzie­
ren bereits  weit über den B edarf des Landes Korbflechter­
m ateria l.  Diesem Umstand kommt um so größere Bedeu­
tung zu, a l s  für die Weidenkulturen Grundflächen V erw en­
dung finden, die keinen anderen E r t r a g  abwerfen würden. 
U nter  den in der Rotunde selbst ausgestellten niederöster­
reichischen Erzeugnissen w ären  die ersten F a h r rä d e r  nieder­
österreichischer Provenienz hervorzuheben.

Die Zahl der Opfer der Februartage.
Die „R p ."  veröffentlichte eine Eesamtzählung der zwi­

schen dem 12. und 15. F e b ru a r  Gefallenen und V erw unde­
ten. Die Verluste der E x e k u t i v e ,  die bereits  gezählt 
w aren , betragen in Österreich 104 Tote und 309 V erw u n ­
dete. Die Z äh lung  der außerhalb der Exekutive geforder­
ten Opfer stieß deshalb auf Schwierigkeiten, weil viele 
V erwundete und Tote zunächst bei den Behörden nicht a n ­
gemeldet worden waren. N unm ehr ist aber eine nahezu 
lückenlose Zäh lung  möglich gewesen, die insgesamt 193 
Tote des Schutzbundes und a u s  dem Zivilstande ergibt, und 
zw ar in W ien  104 M ä n n e r ,  19 F ra u e n  und 2 Kinder; 
in S te ierm ark  32 M ä n n e r ;  in Oberösterreich 27 M ä n n e r  
und 2 F ra u e n ;  in Niederösterreich 7 M ä n n e r .  Die Z ah l 
der Verwundeten außerhalb  der Exekutive beträgt 493, 
und zwar in W ien 263 M ä n n e r ,  69  F rau en ,  4 K inder; 
in S te ierm ark  71 M ä n n e r ,  1 F ra u ,  7 K inder; in O ber­
österreich 54 M ä n n e r ,  9 F rau en ,  1 K in d ; in Niederöster­
reich 12 M ä n n e r ;  in T iro l  2 M ä n n e r .

Knust Bsterretelilsche (ünren!

Die Führer des Aufruhrs in Steyr an 
das Kreisgericht eingeliefert.

D er ehemalige Bürgermeister und Landtagsabgeordnete 
F ra n z  S i c h l r a d e r ,  der ehemalige Landtagsabgeord­
nete und Eem einderat F ra n z  S c h r a n g l ,  der ehemalige 
S ta d t r a t  August D  r  e ß l und der ehemalige Leiter der 
städtischen U nternehm ungen und Schutzbundführer J o h a n n  
M a y r h o f e r  w urden nunm ehr nach Abschluß der poli­
zeilichen Erhebungen, in  das  treisgerichtliche E efangenhaus , 
Berggasse, eingeliefert, ü b e r  mehrere andere, so den ehe­
maligen Bürgermeisterstellvertreter und O berlehrer A nton  
A z w a n g e r, den T rafikan ten  und Schutzbundführer K a r l  
F  i a l a, O bm ann  der O rtsg ruppe  S te y r  des L andesver­
bandes der Kriegsbeschädigten und K riegshinterbliebenen, 
und den Eemeindeangestellten und O b m an n  des Arbeiter-  
T urnvere ines  J o h a n n  W i m m e r ,  der seinerzeit im J a h r e  
1928 beim K reisturnfest der deutschoölkischen Turnvere ine  
am  R a u b  der F ahne  des dv. T u rnvere in es  Rüßdorf am  
Attersee beteiligt w a r  und deswegen auch vor Gericht ver­
u rte ilt  wurde, sind die polizeilichen Erhebungen noch nicht 
abgeschlossen. Der ehemalige G em einderat Biktor L i e ­
b e r e r ,  der in den K äm pfen um die E nn s le iten  ebenfalls  
eine führende Rolle  inne hatte, sowie der A rbeiterbetr iebs­
r a t  August M o s e r ,  in dessen W ohnung  eine schwer be­
lastende Flugschrift gefunden wurde, und der auch den 
Streik  in den S teyr-W erken  verkündet hatte, sind flüchtig; 
es soll ihnen gelungen sein, in  die Tschechoslowakei zu en t­
kommen. Derzeit befinden sich noch über 300 Personen, 
die beschuldigt sind, an  dem A ufruh r  in irgend einer Weise 
beteiligt gewesen zu sein, in H aft bezw. in polizeilicher 
Untersuchung. E tw a  200 von ihnen sind in der S t r a f ­
ansta lt Garsten untergebracht, die übrigen teils in der 
K an tine  der ehemaligen G um m i-  und Kabelwerke Josef 
Reithoffers  S öhne  in Pyrach, te ils  im Polizeigefangen- 
h au s  und teils in der Mädchenvolksschule in der Berggasfe.

Meldung der Kraftfahrzeuge — Ostern.
W ir  haben in unserer Folge 8 vom 23. Feber 1931 eine 

M itte i lung  des n.-ö. Autom obilklubs aufgenommen, die 
sich a l s  u n r i c h t i g  h e r a u s g e s t e l l t  h a t .  Dazu 
erhalten  wir von obigen: V erband nunm ehr eine Richtig­
stellung mit folgendem W o r t la u t :

„ 2 n  der vom n.-ö. A utom obil-L lub  unter dem obigen 
T ite l verlau tbarten  V erfügung des B undesm in is te r ium s 
für F inanzen  wegen A nm eldung der K raftfahrzeuge zum 
Ostertermin hat sich ein I r r t u m  eingeschlichen und soll rich­
tig heißen:

F ü r  die in der Zeit vom 2 8. b i s  e i n s c h l i e ß l i c h  
3 1 .  M ä r z  1 9 3 4  bei den Verkehrsbehörden zur A n m el­
dung gebrachten und in Benützung genommenen K ra f t fa h r ­
zeuge ist die K raftw agenabgabe erst vom 1. A pril  1934 
an  (nicht 1. M ä rz  1934) zu entrichten."

Sprechtage des Kammeramtes der Wiener 
Handelskammer.

D o n n e r s t a g  d e n  2 2.  M ä r z  ab 9 U hr früh in 
W  a i d h o f e n a. ü. P .  im  Sitzungszimmer des R a t ­
hauses.

M  i t t w o ch d e n 2 1. M  ä  r  z ab 9 U hr früh in P  b b s  
im Vürgermeifterzimmer.

D i e n s t a g d e n 2  0.  M ä r z  ab  9 U hr früh i n P ö c h -  
l a r  n im Stadtgemeindeamte.

H err  Fachkonsulent Eduard  S t r a u ß  wird H andels­
und Gewerbetreibenoen Auskünfte in  einschlägigen F rag en  
erteilen.

D a  der auskunfterteilende Referent am  Nachmittage des 
Sprechtages anderen dienstlichen Funk tionen  (Vorsteher* 
Versammlungen, In te rv e n t io n e n  bei lokalen Behörden) 
nachkommen oder wegen der schlechten Verkehrsverhältnisse 
Weiterreisen muß, wollen die Auskünfte b is  12 U hr m i t ­
tags  eingeholt w erden._________

Keine weiteren Vormerkungen für die Anstel­
lung in den niederösterr. Landeskindergärten.

B eim  A m t der n.-ö. Landesregierung laufen fortgesetzt 
Ansuchen von B ew erberinnen  um Anstellung a ls  K inder­
g ä r tn e r in n en  in den niederösterreichischen Landeskindergär­
ten ein. D a  bereits  über 500 derartige Gesuche vorgemerkt 
sind, die Z ah l der in den nächsten J a h r e n  zu vergebenden 
S te l len  von K indergärtner innen  äußerst beschränkt ist und 
der Bedarf  an  K indergärtner innen  auf mindestens ein 
Jah rzeh n t  gedeckt ist, muß d a s  A m t der n.-ö. Landesregie­
ru ng  von weiteren V ormerkungen leider Abstand nehmen. 
Die E inbringung  solcher Gesuche hä tte  daher a ls  zwecklos 
bis auf weiteres zu unterbleiben.

Der P lan  der Herausgabe neuer Briefmarken.
Die Eeneral-Postdirektion befaßt sich seit einiger Zeit 

mit dem E n tw u rf  einer V erordnung, durch die die Her­
ausgabe neuer B riefm arken geregelt werden soll. M an 
p lan t in  den nächsten M o n a te n  die derzeit bestehende Land­
schaftsserie der österreichischen Vriesmarken durch eine B il­
derserie österreichischer Volkstrachten zu ersetzen. Die neuen 
M arken  werden die üblichen W ertstufen von 1 Gläschen b is  
2 Schilling umfassen und wahrscheinlich von dem bekann­
ten Salzburger  M a le r  Professor Georg J u n g  entworfen 
werden.  I-----

Einkommensteuer im Abzugswege.
B e w e r t u n g  der N a tu r a lb e z ü g e  pro 1934.

I m  Nachstehenden w erd en  d ie  B e w er tu n g ss ä tz e  für N a t u r a l ­
bezüge pro 1931 bekanntgegebene

1. A r b e i t e r :  a )  V e r p f l e g u n g :  Frühstück S  — .25, M i t ­
t a g s m a h l  S  1.— , Zause  S  — .25, N a ch tm ah l S  — .80, f a l l s  auch



Freitag den 9. März 1934. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 3.
Gabelfrühstück geg eben  w ird ,  ist d iese s  m it  S — .20 zu b ew erten .  
Z u sa m m e n  8  2.50.

b) W o h n u n g :  Schlafste lle  ( M o b i l i a r ,  Bettw äsche,  Wäsche­
r e in ig u n g .  B e h e iz u n g  und B e le u c h tu n g )  pro T a g  8  — .30, e in e  
K a m m e r  pro  M o n a t  S 5 .— , 1 Z im m e r  pro M o n a t  8  8 — , K a m ­
mer und Küche pro M o n a t  8  10.— , Z im m e r  und  Küche pro M o ­
n a t  8  12.— , 2 Z im m er  und Küche pro M o n a t  8  15.— , 3 Z i m ­
mer und  Küche pro M o n a t  8  20.— .

c) B e l e u c h t u n  g pro M o n a t :  für d en  L ed igen  8  2.50, für  
den V e r h e ir a te te n  pro W o h n r a u m  8  1.50.

2, Angestellte im Handel, Gewerbe und Industrie: a) V e r ­
p f l e g u n g :  Frühstück 8  — .25, M i t t a g m a h l  8  1.— , J a u s e  
8  — .25, N ach tm a h l 8  — .80, f a l l s  auch Gabelfrühstück gegeben  
w ird ,  ist d ieses  m it  8  — .20 zu b ew er te n .  Z u sa m m e n  8  2.50.

b) D ie  B e w er tu n g ss ä tz e  für a l l e  ü b r ig en  N a tu r a lb e z ü g e  b l e i ­
ben u n v e rä n d e r t  ( w i e  im  J a h r e  1933) in  G e ltu n g .

3. Angestellte in der Land- und Forstwirtschaft, a)  T a g e s ­
v e r p f le g u n g  8  2.50. b )  D ie  B e w er tu n g ssä tz e  fü r  a lle  ü b r ig en  
N a tu r a lb e z ü g e  b le ib en  u n v e rä n d e r t  ( w i e  im  J a h r e  1933) in  
G e ltu n g .

Stam m blätter und Jahrcslisten 1933. D er  T e r m in  für die  V o r ­
la g e  der in  a l l e n  E in z e lh e i t e n  dem Vordrucke entsprechend a u s ­
g e fe r t ig te n ,  vom  D ien stgeb er  und  D ien stn eh m er  e ig e n h ä n d ig  u n ­
ter fe r t ig ten  S t a m m b l ä t t e r  und der J a h r e s l i s t e n  pro 1933 «ist 
a m  31. J ä n n e r  1934 a b g e la u fe n .  J e n e  D ien stgeb er ,  d ie  der d i e s ­
bezüglichen V er p f l ic h tu n g  b ish e r  nicht nachgekommen sind, w e r ­
d en  au fge for d e rt ,  d ie  S t a m m m ü t t e r  und J a h r e s l i s t e n  pro 1933  
unverzüglich  der B ez ir ls s te u e rb eh ö rd e  A m ste tten  v o r z u leg e n ,  w i d ­
r ig e n f a l l s  sie d ie  V orschreibung e in e r  O r d n u n g ss tra fe  gem äß  
§  250, Personalsteuergesetz ohne v o rh er ige  A n d r o h u n g  zu g e w ä r ­
t ig e n  h ab en .

B em erk t  w ird , daß für jeden ^ ren stnehm er ,  g le ich g ü l t ig ,  ob  
dessen B e z ü g e  die s teuerpflichtige  Höhe erreichen oder nicht, e in  
S t a m m b l a t t  zu führen  ist.

U nrichtige ,  u n g e n a u e  und  m a n g e lh a f te  A u s f e r t ig u n g  der 
S t a m m b l ä t t c r  und J a h r e s l i s t e n  zieht die V e r h ä n g u n g  von  O r d ­
n u n g ss tra fen  nach sich.

Abfuhr der Abzugssteuern.
E s  w ird  neuerlich d a r a u f  aufm erksam  gem acht, das; die A b ­

zu gse ink om m ensteu er ,  die A b zu gsb eso ld u n g ss te u e r  und  d ie  K r i ­
sen- und Ledigensteuer g etr en n t ,  d a s  heißt, jede S t e u e r g a t t u n g  
fü r  sich au f  sep a ra tem  Erlagscheine abzuführen  ist.
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W o  hört die Heimat auf und fängt die Fremde a n ?
E s  liegt daran, wie w eit  das Herz ist aufgetan.
E in  enges Herz, das sich verstockt im Winkel hat,
E s  findet fremdes Land drei Finger von der S tad t;
E in  w eites  aber hat d as  Fernste sein genannt,
A l s  wie vom Himmel wird die blüh'nde W elt  umspannt.

A u s  Rückert: , ,D ie  W eishe i t  des B ra h m a n en
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Oertliches
aus Waidhofen a.d .H . und Umgebung.

* Eoang. Gottesdienst. Kommenden S o n n tag ,  abends 
6 Uhr, findet im eoang. Betsaal ein evangelischer G o ttes­
dienst statt.

* 3ng. Franz Heihler — o.-ö. Landesrat. D er ehe­
malige Direktor der P b b s ta le r  Kohlenwerke, H ofra t I n g .  
F ran z  H e i jz I e r, derzeit P räs id en t der K am m er für H a n ­
del, Gewerbe und Industr ie ,  wurde im V erlaufe  der N eu­
ordnung der Landesregierungen a ls  V e r tre te r  der W i r t ­
schaftskreise zum oberösterreichischen L a n d esra t  e rnann t .  
Hofrat I n g .  Hechler ist in  unserer S ta d t  a u s  der Zeit sei­
nes W irkens bei den P b b s ta le r  Kohlenwerken noch in 
bester E r in ne rung .  Derselbe erfreute sich nicht n u r  bei den 
Angestellten und A rbeitern  seines Betriebes des größten 
Ansehens, sondern w a r  auch in allen  Kreisen der Bevölke­
rung, m it  denen er in F ü h lu n g  kam, geachtet und beliebt. 
E s  verbinden ihn daher mit unserer S ta d t  noch viele per­
sönliche Beziehungen.

* Fremdenvertehrsverein. D er hiesige Frem denverkehrs­
verein beteiligt sich an  der Kollektivausstellung für F re m ­
denverkehrswerbung auf der W iener F rühjahrsm esse und 
bring t W erbem ater ia l ,  die P lä n e  unseres schönen S t r a n d ­
bades, verschiedene B ilder  unserer S ta d t  u. a. zur A u s ­
stellung. M a n  muß der äußerst rührigen  Leitung des V e r ­
eines wohl dankbar sein, daß sie keine M üh e  scheut und je­
den W eg beschreitet, um für unsere S ta d t  möglichst weit­
reichende P ro p a g a n d a  zu machen und dies mit a l le r ­
beschränktesten M it te ln .

* Abführte-, Slalom- und Sprunglauf. A m  S o n n ta g  
den 11. M ä rz  werden die K om bina tions läu fe  für die

Pbbstalmeifterschaft (welche ursprünglich am  4. und 5. 
M ä rz  festgelegt w aren )  ausgetragen. Zeiteinteilung: 
S o n n ta g  vorm ittags  A bfahrts lauf, Abmarsch vom K ra il-  
hof y29 Uhr, S t a r t  (Elatzberghütte) 10 Uhr. Nachmittags 
S la lom lau f .  Abmarsch vom Krailhof 13 Uhr, S t a r t  14 
U hr (oberhalb der Elatzberg-Steilen). Anschließend 
S p ru n g la u f  auf der Glatzberger Trainingsschanze. S t a r t ­
berechtigt sind Ü .S .V .,  dv. T u rn vere in s-  sowie D .Ö .A .V .- 
M itglieder. N ennungen sind zu richten an  G ebrüder 
F l e i s c h a n d e r  l, K railhof, b is  längstens S a m s ta g ,  20 
Uhr. Nenngeld 30 Groschen pro Laus. Nachnennung bei 
doppeltem Nenngeld vor dem S t a r t  möglich. Die Schnee­
verhältnisse sind überaus  günstig (50 Zentim eter  F i r n )  
und ist nach bereits  eingelangten N ennungen m it einer 
guten Beteiligung zu rechnen.

* Hausball. S a m s ta g  den 10. ds. findet in H errn  H an s  
F a b i a n s  G asthaus, W eyrerstraße 22, ein H a u s b a 11 
statt, verbunden m it P r e i s t a n z e n  und S c h ö n ­
h e i t s w e t t b e w e r b .

* Tonkino Hieß. Z w e i  T a g e :  S a m s ta g  den 10. 
M ärz ,  2, V45, % 7  und 9 Uhr, S o n n tag  den 11. M ärz ,  
2, 1 4 5 , 347  und 9 Uhr: „ S .  D. S .  E i s b e r g “ . Die 
äußerst spannenden Erlebnisse einer Hilfsexpedition, ein 
A benteuer-Tonfilm  m it prachtvollen Bildern . Darsteller: 
Lern Riefenstahl, der Meisterflieger E rnst Udet, Gustav 
Dießl, Sepp  Rist und W a l te r  R im l.  J u g e n d v o r s t e l ­
l u n g e n :  S a m s ta g  um 2 und U hr: „ S .O .S .  E i s ­
berg".

* Todesfälle. S o n n ta g  den 4. M ä rz  starb nach langem 
Leiden F r a u  P a u l in e  A  n d e r  l, Schwiegermutter des hie­
sigen Hausbesitzers H errn  August Etzelsdorfer, im 68. Le­
bensjahre . Die Beerdigung fand a m  D ienstag  den 6. M ä rz  
un te r  zahlreicher Te ilnahm e statt. —  Gleichen T a g s  starb 
im hiesigen Krankenhause nach längerem, schwerem Leiden 
F r a u  Hermine F ö r s t e r ,  G a t t in  des Eßmeisters der F a .  
B am m er  & Co., H errn  J o h a n n  Förster, im 44. Lebens­
jahre. Die Verstorbene, eine tüchtige, brave H ausfrau , 
h in ter läß t den trauernden  G a tten  und drei unmündige 
Kinder. Die überaus  zahlreiche Te ilnahm e bei dem am
6. ds. stattgefundenen Leichenbegängnis sowie die vielen 
Vlumenspenden gaben beredten Ausdruck, welch großer 
Wertschätzung sich die Verstorbene erfreute. —  D iens tag  
den 6. ds. starb im hiesigen Krankenhause F r a u  A n n a  
S t r a f e t  a u s  W ilhe lm sburg  nach schwerem Leiden im 
33. Lebensjahre.

* Bezirksfeuerwehrverband Waidhofen a. d. 2). '(V 0 l l- 
V e r s a m m l u n g . )  I m  B rauhausgasthofe  W aidhofen 
a. d. P b b s  fand S o n n ta g  den 4. M ä rz  eine B e z i r k s -  
v e r b a n d s v e r s a m m l u n g  statt, welche einen außer­
ordentlich guten Besuch aufwies. A ußer a l len  V erb an d s ­
chargen w aren  19 F euerw ehrhaup tm änner  und viele A u s ­
schußmitglieder der V erbandsw ehren  anwesend. Die Z ah l 
der Teilnehm er betrug 78 K am eraden . O b m an n  Herr 
H an s  B l a s c h k  0 eröffnet die Tagung, w orauf V erbands- 
schriftsührer H err  K a r l  W e i n z i n g e r  die letzte Ver- 
handlungsfchrift zur Verlesung brachte. H ierauf folgten 
Referate  über Subven tionen , Inspizierungen, Feuerw ehr- 
Fachschule, Sterbekasse, S ignalis ierungen, Statistik und

Uniformierung. D er  heurige Bezirksfeuerwehroerbandstag 
wird a m  12. A u g u s t  i n  W  i n d  h a g abgehalten und 
ladet Herr H au p tm an n  Gottfried W a g n e r  schon heute zu 
zahlreichem Besuche ein. Die Herren Vereinsvorstände w er­
den gebeten, diesen T a g  von anderen V eranstaltungen frei­
zuhalten.

* Deutscher Schachverein Waidhofen a. d. Sjbbs. A m
28. F e b ru a r  fand im V ereinsheim  die ordentliche V ollver­
samm lung statt, bei welcher der alte Ausschuß einstimmig 
wiedergewählt wurde, und zwar die Herren: Theodor 
S a t z i n g e r ,  O b m a n n ;  Professor A lo is  E n d  e r ,  Ob- 
mannstellvertreter; K a r l  B  e a u p r e, Zahlmeister; Gustav 
W  i t t m a y e r, erster, A n ton  B ö s ,  zweiter Schriftfüh­
re r ;  J u l i u s  G e y e r ,  B e i ra t ;  Oberst Rudolf S c h a u d y ,  
Rechnungsprüfer; I n g .  F ra n z  K u n i z e r ,  Schiedsrichter 
und T ourn ie r le i te r ;  W a l te r  N e u f e l d ,  Sachw ert.

Weiße Zähne 
frischer Atem

► Ocslerr. Erzeugn!«

Chlorodont
* Messeausweise für die W ien er  Frühjahrsmesse 1934 

(11. bis 18. M ä rz ) ,  F ah r te rm äß igu ng  2 5 %  für Hin- und 
Rückfahrt, Tageskarten  3 S, Wochenkarten 6 8, fü r  M i t ­
glieder des deutschösterreichischen Gewerbebundes erhältlich 
bei H errn  A lo is  L i n d e n h o f e r ,  Hoher M ark t,  und im 
G asthaus K r e u z e r ,  Pbbsitzerstraße.

* Können auch kleine Firmen erfolgreich inserieren? 
„ M e in  Geschäft ist zu klein, ich kann m ir  eine In se r t io n  
nicht leisten" oder: „ In se r ie re n ?  H at ja  doch keinen W e r t"  
—  so oder ähnlich hört m an  kleine F irm e n  im m er wieder 
sprechen. W ie falsch dies ist, werden S ie  von all  denen 
erfahren, die im mer wieder „e tw as  machen". Freilich auch, 
den gegenwärtigen Verhältnissen angepaßt: M i t  wenig 
Geld, am  richtigen Platz, aber fortgesetzt. D i e  Z e i ­
t u n g s a n z e i g e  i s t  n o c h  i m m e r  S i e  b i l l i g s t e  
R e k l a m e .  D a s  F rü h ja h r  kommt! Zusammengerissen 
alle K ra f t  und m it neuer W erbung  hinein in  den W i r t ­
schaftskampf zu neuem A ufbau!

* Ein Waidhofner Heimwehrmann aiqeschossen. D er 
Angehörige des W aidhofner Heimatschutzes Felix B ö s  
wurde am  S a m s ta g  den 3. ds. abends bei einem S pazier­
gang, einige hundert Schritte außerhalb  des M ark tes  
M a u e r k i r c h e n ,  von rückwärts angeschossen. D er  V e r­
letzte konnte sich noch b is  zum Q u a r t ie r  des Heimatschutzes 
begeben, wo er zusammensank. E s  wurde sofort die Über­
führung  in das K rankenhaus  nach B r a u n a u  a. 2 .  veran ­
laßt. Wegen dieses V orfa lle s  wurden mehrere V erhaftun ­
gen vorgenommen. D a s  Befinden des auf heimtückische 
Weise Verletzten ist b is  jetzt ve rhä l tn ism äß ig  gut.

* Radiostörer. 3 m  V iertel um  die Ölberggasfe herum  
macht sich schon seit längerem ein Radiostörer unangenehmst 
bemerkbar. Besonders in den M orgen-, M it tag -  und 
Abendstunden verleidet er den H örern  den Em pfang. D er 
Benutzer des störenden elektrischen A p p ara te s  w ird a lle r­
dringendst gebeten, sich beim Elektrizitätswerk zu melden, 
welches die Entstörung des betreffenden A p p a ra te s  au f  
Kosten des gestörten R ad iohö re rs  a l lenfa lls  vornehmen 
würde.

* Warnung vor unbefugten Sammlern. D a s  B u n d es ­
kanzleramt (Eeneraldirektion für die öffentliche Sicherheit) 
veröffentlicht folgende V er lau tb a ru n g :  I n  der letzten Zeit

Chronik unserer Stadt.
(Fortsetzung.)

1894.
Z u m  Aufseher der neuen Wasserleitung w ird  der M o n ­

teur der F i r m a  R u m p l & N iklas, F ra n z  W e n i f c h ,  be­
stellt.

Z u m  Bischof von S t .  P ö l te n  wurde K anonikus Doktor 
J o h a n n  R ö ß l e r  e rnann t .  Rößler  w a r  hier seinerzeit 
Kooperator.

D r.  E f f e n b e r g e r  wird a ls  alleinigen B ew erber 
die Stadtphysikusstelle verliehen. D a s  K rankenhaus­
o rd in a ria t  e rhä l t  D r .  W u n d e r e r .

De r  W ä h l e r v e r e i n  (P len k e r-P a r te i)  stellt nach­
folgende W ahlw erber  au f:  3 m  2. W ahlkörper: Ludwig 
Prasch, Josef Wolkerstorfer, F ra n z  S te in inger ,  J o h a n n  
Kästner, M a t th ia s  Medwenitfch, E m il  Eder, A dam  Zeit- 
linger, Heinrich Jagersb erger .  I m  3. W ahlkörper: Dok­
tor  P lenker, J o h a n n  Schmid, Sparkassedirektor, Michael 
Zeitl inger, A n ton  Schabl, J o h a n n  G är tn e r ,  K a r l  S t r i e ­
gels, J o h a n n  B am m er ,  A n ton  Swatfchina.

A m  1. M ä rz  fanden in  allen  drei W ahlkörpern  G  e - 
m e i n d e r a t s w a h l e n  statt. I m  dritten  W ahlkörper 
siegte die Ja x -E ru p p e .  E s  w urden gew ählt: F lo r ia n  
M a y r ,  Gottfried J a g ,  A n ton  Kerfchbaumer. Josef R e i s ­
m ayr,  Leopold S ta u fe r ,  A lo is  F reund l,  J o h a n n  Schin- 
delarz, August Lughofer. I m  ersten und zweiten W a h l ­
körper siegte die Liste Plenker. I m  2. W ahlkörper w u r ­
den obengenannte W ahlw erber  des W ähleroere ines  ge­
w ählt .  I m  ersten W ahlkörper: D r.  P lenker, J o h a n n  
Schmid, Moritz P a u l ,  D r.  F ra n z  Blechschmid, Ottokar von 
Rineck, A lo is  Büchner, A nton  Schabl, F ra n z  Schröcken- 
fuchs. D r .  v. P l e n k e r  Hat somit die G e m e i n d e -  
M e h r h e i t  errungen .

D er  W ahlkam pf dürfte sehr heftig gewesen sein, da der 
„B o te"  schreibt: „W ie  w ir  a u s  verläßlicher Q uelle  ver­
nehmen, ist H err  B a r o n  P lenker zum Bürgerm eister au s-  
ersehen. Hoffentlich werden sich die erregten G em üter bald 
beruhigen und dürfte ein friedliches, ja  im allgemeinen

Interesse erwünschtes Nebeneinanderleben endlich ein­
tre ten."

Die B ü r g e r p a r t e i  ( Jaxg rup pe)  w ird  gegen die 
W a h l  protestieren. D er P ro test wurde von der L andes­
regierung abgelehnt.

A m  28. M ä r z  wurde D r. F re ihe rr  von P l e n k e r  mit 
16 S t im m e n  zum Bürgermeister gewählt. Z u  S ta d t r ä te n  
Moritz P a u l ,  J o h a n n  Schmid, August Lughofer, Ludwig 
Prasch, F ra n z  S te in inger. E s  beginnt die Ä ra  Plenker, 
die fü r  unsere S ta d t  hoch bedeutsam w ar. P lenker w a r  bis 
1911 Bürgermeister der S tad t .

Die k a i s e r l i c h e  B e s t ä t i g u n g  der W a h l  Doktor 
P l e n k e r s  ist eingelangt. A m  24. A pril  fand die feier­
liche Angelobung durch den R egierungsvertre te r  B a ro n  
Kutfchera, S ta t th a l te re i ra t ,  statt. A m  selben Tage fa n ­
den a u s  diesem Anlasse große Festlichkeiten, wie Festmahl, 
Fackelzug, Völlerschießen u. dgl. m. statt.

D a s  G u t G r o i s b a u e r  des Engelbert Kerfchbaumer 
in der Landgemeinde erw irbt K a r l  B l a i m f c h e i n  um  
den Kaufschilling von 24.500 fl. Heute steht dort, wo 
das  B au e rn g u t  w ar ,  die V illa  Blaimfchein.

Volksschullehrer Eduard  F u c h s i g ,  ein glänzender T e ­
nor, stirbt im  40. Lebensjahre.

D er  B a u  d e r  n e u e n  F r i e d h o f k a p e l l e  wurde 
vom S ta d t r a t  eingestellt, da sie so unglücklich situiert w ar ,  
daß sie schief in  den Friedhof h ineinragen würde.

Ende J u n i  w ird  m it der Dem olierung der großen s t e i -  
n e r n e n V a s s i n s  begonnen, welche, ih res flüssigen I n ­
haltes  beraubt, nunm ehr a ls  zwecklose Passagehindernisse 
auf ihren P lätzen standen. (D ie  Nachwelt muß leider die­
sem Übereifer ihre Zustimmung versagen. E s  ist ewig 
schade um die schönen B runn en .)

Eine Telephonverbindung A m  st e i t e n  —  W a i d -  
h o s e n  wird angeregt. S ie  soll an  die zu erbauende L i­
nie W ien— Linz angeschlossen werden.

Gutsbesitzer M ilo  W e l t m a n n  e rrang  in  W ien  bei 
dem zweispännigen Herrenfahren m it dem Gespann „ M ilq i  
und E a r u n "  den ersten P re is .

I m  Gemeinderate beginnt ein scharfer K am pf der n u n ­
mehrigen Opposition gegen die neue M ehrheit .  F ü h re r  der

Opposition ist der Reichsratsabgeordnete Gottfried J a g .  
E r  verlang t o f tm als  V er tagungen , Rückverweisungen usw. 
E in  G em einderat findet bei der B e ra tu n g  einer B e i t r a g s ­
leistung zur E rb au u n g  einer Telephonlinie, daß er die 
Nützlichkeit dieser A nlage für die Bürgerschaft bezweifle.

P f a r r e r  K a r l  H ö f i n  g e r  in  Zell feiert sein 50 jäh- 
riges P ries terjubiläum .

A m  29. J u n i  un te rn ahm  der hiesige M ännergesangver­
ein eine S ä n g e r f a h r t  nach T u l l n .  E s  nahm en d a ­
ra n  einschließlich Stadtkapelle 110 Personen  teil. Die 
F a h r t  ging von Melk a u s  m itte ls  Separat-Lokalschiff vor 
sich. A n  der F a h r t  beteiligte sich auch Bürgerm eister Dok­
tor P l e n k e r .

A ls  Nachfolger des Lehrers  Fuchsig kommt Lehrer 
A m b ro s  R a s c h  nach Waidhofen.

H arry  G i d d i n g s ,  der berühm te Traberzüchter, ist 
a u s  Amerika wieder in  W aidhofen eingelangt.

Über A nregung  Michael Z e i t l i n g e r s  w ird ein K o­
mitee zur Errichtung eines E l e k t r i z i t ä t s w e r k e s  
gewählt. E s  soll die Wasserwerksanlage der heutigen Fach­
schule dazu verwendet werden, da diese die Zeller A nlage 
nicht benützt.

U nter  21 Kompetenten w ird  a l s  Nachfolger des Regens- 
chori I  o h n  s ch e r, der nach Ischl kommt, der Regens* 
chori in  Goldegg im P o n g a u ,  Josef S i e g e r ,  e rnann t .

Die Konzessionsurkunde zum B a u  der P b b s t a l  - 
b a h n  wurde am  22. Oktober vom Kaiser genehmigt.

D er  V ürgerverein  feiert den 50. G eb u rts tag  des Abge­
ordneten Gottfried J a g .  E s  sprechen Hochw. D iem , F lo ­
r ia n  M eyer, R eism eier  und O b m an n  Schanner, der dem 
J u b i l a r  einen prachtvollen P oka l überreicht.

D er  „G  u t  h e i l b a  u  e r “ beginnt seine satirischen A uf­
sätze über die Stadtereignisse. Heinrich B a u e r ,  genann t 
„G u the i l-B aue r" ,  erklärt, nicht der Verfasser dieser A r ­
tikel zu sein.

D er S ta d t r a t  beschließt, ab  1. J ä n n e r  die öffentlichen 
U hren  nach der Bahnzeit zu richten, so daß ein Unterschied 
zwischen O rtszeit  und B ahnzeit  nicht mehr besteht.

_________  (Fortsetzung folgt.)



Seite 4. „ B o t e  v o n  d e r  V b b s" Freitag den 9. März 1934.

sind wiederholt Beschwerden eingelaufen, bah Personen, 
die sich a ls  bevollmächtigte Vertreter der G endarmeriever­
w altung oder des E end arm erie -Iub iläum sfonds  ausgeben, 
un ter verschiedenen Vorspiegelungen S penden  für Ange­
hörige der Vundesgendarmerie, beziehungsweise deren 
W itw en und Waisen erbitten. V on der Eendarmeriever- 
w altung  ist niemand ermächtigt worden, S penden  für 
Wohlfahrtszwecke der Gendarmerie zu sammeln. E s  wer­
den alle Interessenten ersucht, falls  irgend welche Personen 
n am ens  der G endarm erieoerw altung oder des Gendarme- 
r ic -Jub iläum sfonds  oder sonst für angebliche W o h lfah r ts ­
zwecke der Gendarmerie agentieren oder S penden  sam­
meln, diese Personen zur Ausweisleistung zu verhalten und 
sie, wenn sie nicht im Besitze einer vom Gendarmerie- 
Ju b ilä u m sfo n d s  ausgestellten Legitimation mit Lichtbild 
sind, sofort der nächsten Sicherheitswachstube oder dem 
Gendarmerieposten anzuzeigen.

* V erhaftungen. A m 28. F e b ru a r  wurde a u s  dem V or­
hause des Bezirksgerichtsgebäudes ein F a h r ra d  gestohlen. 
A ls  T ä te r  wurde von der Sicherheitswache der seit kurzer 
Zeit hier wohnhafte S te fan  R  i h a e rm itte lt und verhaf­
tet. D a s  gestohlene R ad  hatte R ih a  zu einem Bekannten 
nach E r t l  gebracht, der es durch verschiedene Umgestaltun­
gen und Lackieren unkenntlich machen sollte. D a s  Rad 
wurde zustande gebracht. —  D er Schwerverbrecher Josef 
H e  i g l ,  welcher vor kurzem erst nach V erbühung einer 
fünfjähriger Kerkerstrafe a u s  der S tra fan s ta l t  entlassen 
worden w ar  und vom Gendarmerieposten W eyer wegen 
mehrerer in W eyer, Eaflenz und Kastenreit verübter E in ­
bruchsdiebstähle gesucht wurde, ist a m  1. M ä rz  von der 
Sicherheitswachc verhaftet worden. Josef Heigl ist ein 
äußerst gefährlicher Verbrecher. E r  w ar  beim Umstürze an  
den Kommunistenkrawallen in Linz beteiligt, wurde wegen 
R au b  zu vier J a h re n  Kerker verurte ilt und kam dann mit 
seinen B rüdern , die gleichfalls verbrecherisch veranlag t sind, 
nach Waidhofcn. Hier wurde er wegen Einbruchsdiebstahl 
verhaftet, ist dann  a u s  dem Eefangenhause des K re is ­
gerichtes in S te y r  ausgebrochen, hat in Hohenberg, wo er 
verhaftet^werden sollte, bei Ansichtigwerden der G endar­
men die Flucht ergriffen und seine A nha ltung  dadurch ver­
eitelt, daß er mit einem Revolver in der Hand durch den 
O r t  lief, so daß sich n iem and in seine N ähe getraute. Auf 
die E endarm eriebeam ten  des Postens  M itterbach bei M a ­
riazell, die seine V erhaftung  dan n  vornahm en, h a t  Heigl 
Schüsse abgegeben. E r  erhielt 7 J a h r e  Kerker und hat erst 
jetzt, allerdings n u r  für ganz kurze Zeit, die F re ihe it  er­
langt. —  Wegen Verdacht, einer A lte rsren tne r in  deren ge­
samten Ersparnisse, bestehend a u s  340 Schillingstücken, ge­
stohlen zu haben, wurde von der Sicherheitswache der in 
Zell a. d. P b b s  wohnhafte Michael W . verhaftet und dem 
Bezirksgerichte eingeliefert.

* Die 100-Millionen-Groschen-Sammlung ist ein H ilfs ­
werk des Deutschen Schulvereines Südm ark. S ie  soll in 
7 J a h re n ,  d. i. bis zur 6 0 -Jah r -F e ie r  der deutschen Schutz- 
und K u ltu ra rbe it ,  durch die Erreichung dieser S u m m e  ihre 
K rönung  finden. W e n n  jeder zehnte Österreicher zu diesem 
Grenzopfer jährlich 20 Groschen beiträgt, so w ird  in der 
angegebenen Zeit das  im  ersten Augenblick hoch scheinende 
Ziel erreicht werden. Jed er  hilfsbereite Volksgenosse kaufe 
bei den W erbern  einen Spendenschein zu 20, 50 Groschen 
oder 1 Schilling.

* Bauernregeln vom März. D er M ä rz  soll vor allem 
trocken sein, denn „Märzenschnee tu t Wiesen und Feldern  
weh." —  „Trockener M ä rz  und feuchter A pril ,  tu t 's  dem 
L an d m an n  nach seinem W il l ' . "  —  „A uf M ärzenregen  
folgt kein Sommersegen." —  „M ärze n  trocken, A pril  nah, 
M a i  luftig und von beiden w as ."  —  „ E in  feuchter, fauler 
M ä rz  ist des B a u e rn  Schmerz." —  „ I s t  M a r ie n  schön und 
rein, w ird  das  J a h r  sehr fruchtbar sein." —  „Josef klar, 
g ib t 's  ein gutes H onig jahr."  —  „ I s t  K unigunde t r ä n e n ­
schwer, dann  bleibt ga r  oft die Scheune leer." —  „ M ä rz e n ­
staub bringt G ra s  und L aub ."

* Kopfschmerzen und E r k ä l tu n g sk ran k h e iten  bekämpft m an  
rasch und  sicher m it  T o g a l ta b le t t e n .  Über 6000 Ärzte -bestätigen  
die herv orrag end e  schmerzstillende und h e i le n d e  W ir k u n g  von  
T o g a l .  E s  ist in  jeder Apotheke zu haben.

Amstetten und Umgebung.

* Windhag. (U m p f a r r  u n g.) M i t  1. M ä rz  1934 
tr i t t  die U m pfarrung  der Häuser N r.  4, 48 und des S e i ­
ten h äu s ls  der Gemeinde W in dhag  a u s  der P f a r r e  W in d ­
hag in die P f a r r e  Zell a. d. P b b s  in K raft.

* S t .  Leonhard a. W. ( T o d e s f a l l . )  A m  Mittwoch 
den 28. Feber ist nach langer Krankheit die P r iv a te  am 
G ute  „Auster-Eben", F r a u  A n n a  W a g n e r ,  im  60. Le­
bensjahre gestorben.

* Konradsheim. ( T o d e s f a l  I.) A m  M o n ta g  den 
26. Feber ist nach langer Krankheit die Wirt'fchaftsbesitzers- 
ga ttin  am  Gute „Schatzlehen" F r a u  Rosina T  h e u - 
r  e tz b a  ch e r im 64. Lebensjahre gestorben.

* Rosenau. A m  M o n tag  den 5. ds. ist nach längerer 
Krankheit die P r iv a te  F r a u  Josefa P e t e r  gestorben. Die 
Verewigte stand im 75. Lebensjahre.

* Kematen. ( G e m e i n d e v e r w a l t e r . )  A n  Stelle  
des provisorisch mit der Gemeindeverwaltung in K em aten 
betrau t gewesenen K au fm annes  A nton  M  i t m a n n s - 
g r u b e r hat das  A m t der n.-ö. Landesregierung nunm ehr 
M a t th ä u s  B e r g e r ,  Bürochef der Pap ie rfabrik  K em aten, 
zum G e m e i n d e v e r w a l t e r  bestellt.

* Pbbsitz. ( T o d e s f a l l . )  Nach langer Krankheit ist 
am  S a m s ta g  den 3. M ä rz  der hiesige Post-Oberadjunkt 
Herr J o h a n n  ü  b l a ck e r, Hausbesitzer, im 58. Lebens­
jahre  gestorben. D a s  B egräbn is  fand am  M o n ta g  den 
5. ds. un te r  zahlreicher Beteiligung insbesondere des Krie- 
geroereines, dessen M itg lied  der Verstorbene w ar, statt.

* ybbsitz. ( V i e h m a r k t . )  A m M o n tag  den 19. ds. 
findet, wie alljährlich, der F  r ü h j a h r s-V  i e h m a  r  k t 
statt.

* Opponitz. ( T o d e s f a l l . )  A m  D ienstag  den 6. ds. 
ist F r a u  Leopoldine S c h w e i g e r ,  Hausbesitzerin, ge­
storben. — ----------

— Auflösung des Eemeinderates. I n  der ant 7. M ä rz  
stattgefundenen Sitzung der Landesregierung wurde unter 
anderem auch der Gemeinderat der S tad t  Amstetten au f­
gelöst und Landtagsabgeordneter H. H ö l l e r  a l s  E  e - 
m e i n d e v e r w a l t e r  bestellt. Die für F re itag  den 9. 
M ä r ;  anberaum te Sitzung dürfte a u s  vorgenanntem 
Grunde nicht mehr stattfinden.

— Haus- und Grundbesitzer-Ortsgruppe Amstetten. Die 
J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g  findet am  S o n n tag  
den 18. ds. um 3 U hr nachmittags im S a a le  des Gast­
hauses H. Todt, Amstetten, Rathausstraste, statt. D a s  
H auptrefera t wird vom V erbandsobm ann, A m ts ra t  A l t 
au s  K rem s, erstattet werden. Derselbe w ird auch die in 
letzter Zeit gegen den Präsidenten des Reichsbundes der 
H aus- und Grundbesitzer Österreichs erhobenen Angriffe 
zur Sprache bringen. E s  wird vollzähliges Erscheinen der 
M itglieder erwarte t.

Um nur I  Schilling
erhalten Sie in unserem Verlage jedes Stück der 
nachstehend aufgezählten Romane und Erzählungen:

Verrat an Weltmann, Roman von Dr. G. Panstingl 
Onkel Otto, ein lustiger Roman von Adolf Augustin 
Z L127, das fliegende Hotel, Roman von W. Reese 
Die versunkene Flotte, Roman von Helmut Lorenz 
Die Prärie am Jacinto von Charles Sealsfield (Posll) 
Die Tragödie von Mariensee, Roman von P. Schuk 
Die Leute von Seldwyla, Erzählungen von G. Keller 
Der Schim m elreiter, eine Novelle von Theodor Storin 
Herrn Mahlhubers R eiseabenteuer von F. Gerstäcker 
Die mißbrauchten Liebesbriefe von Gottfried Keller 
Die Glocken von Plurs, Novelle von Emil Pasque 
Kleider m achen Leute und Der Schm ied sein es  
Glückes, 2 Erzählungen von Gottfried Keller (in 1 Heft)

Druckerei Waidhofen a d. Ybbs

— Die Genossenschaft der Gast- und Schankgewerbe­
treibenden in  Amstetten hä lt  am  Mittwoch den 14. M ä rz  
um 14 Uhr im Easthofe H. Todt in Amstetten, R a th a u s -  
straste, ihre diesjährige ordentliche H auptversam m lung mit 
nachstehender T agesordnung ab: 1. Tätigkeitsbericht des 
Vorstehers. 2. Kassabericht und Bericht der Kassapriiser. 
3. Voranschlag für das  J a h r  1934 und Festsetzung der Ee- 
nossenschaftsumlage. 4. A n trag  au f  Satzungsänderung be­
züglich der Jnkorpora tions- ,  Aufding- und Freisprechgebüh­
ren sowie Ordnungsstrafe. 5. Bericht des P räs iden ten  
K om m erzia lra t Josef H o l z m a n n vom Landesfachver­
band der Genossenschaften der Gast- und Schankgewerbe­
treibenden für Niederösterreich und W ien  in W ien. 6. 
Allfälliges. Die M itglieder werden ersucht, zuverlässig und 
pünktlich zu erscheinen. V ertre tungen sind im S in n e  des 
§  16 der Satzungen unzulässig. L au t H auptoersam m lungs­
beschlust wird das  unentschuldigte Fernble iben von einer 
Genossenschaftsversammlung mit einer O rdnungsstrafe von 
10 Schilling belegt.

— Die Genossenschaft der Bau-, Maurer- und Brunnen- 
meister in Amstetten hielt am  24. F eb ru a r  um  15 Uhr bei 
gutem Besuche im Gasthofe Todt in Amstetten ihre dies­
jährige ordentliche H auptversam mlung ab. Nach B e ­
grünung und erfolgtem Nachruf an  die im J a h r e  1933 ver­
storbenen M itglieder (M aurerm eister Georg Seisenbacher 
in Pbbsitz und M aurerm eis ter  Rudolf R eiter  in B ö h le r­
werke) durch den Vorsteher Baumeister E m il  S  t o h l 
wurde in die Erledigung der T agesordnung eingegangen. 
D a s  Protokoll der letzten Hauptversammlung, der von 
Vorsteher Baumeister S  t o h l gebrachte Jahresbericht so­
wie der von Vorsteherstellvertreter Baumeister F erd inand  
H a r t l  vorgetragene Kassabericht für das  abgelaufene 
J a h r  und Voranschlag für das J a h r  1934, ebenso der R e ­
visionsbericht wurden einstimmig genehmigt und von der 
Versam m lung der Vorstehung Dank und Entlastung er­
teilt. Die Genossenschaftsumlage wurde im bisherigen A u s ­
mäste belassen. Zufolge Ausscheidens der Steinmetzmeister 
a u s  obiger Genossenschaft w ar  die Änderung des T i te ls  
der Genossenschaft satzungsmästig notwendig und wurde 
dieselbe sinngemäst beschlossen. Ferner wurde der Beschlust 
gefaßt, die Satzungen in Bezug auf Gebühren dahin a b ­
zuändern, dast für Inko rp o ra tion  von B au -  und M a u r e r ­
meistern 200 8, von Brunnenm eistern  100 S zu entrichten 
sind, weiters a ls  Aufdinggebühr 5 -s  und a ls  Freisprech­
gebühr der B e trag  von 10 8 eingehoben wird sowie a ls  
O rdnungsstrafe ein B e trag  von 12 Schilling in Betracht 
kommt. Die katastrophalen Verhältnisse im Baugewerbe, 
nicht zuletzt hervorgerufen durch die E igenregiebauausfüh­
rungen der öffentlichen Hand, weiters das  Überhandneh­
men des Pfuscherunwesens, veranlaßten die Versammlung 
nach erregtem M einungsaustausch zur Abfassung und A b­
sendung einer Resolution an  die in Betrachts kommenden 
Regierungsstellen, in welcher rascheste Hilfe gefordert wird, 
soll nicht das Baugewerbe, und da dies ein Schlüssel- 
gewerbe ist, m it ihm ein Erostleil anderer Gewerbezweige 
zu G runde gehen. E in  fü r das  konzessionierte Baugewerbe 
hochwichtiger Beschluß, der zur Hebung des S tan d es-

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

Bewußtseins und der S o l id a r i tä t  notwendig ist, geht dahin, 
daß sich die Genossenschaftsmitglieder ehrenwörtlich ver­
pflichten, die Verfassung von P lä n e n ,  Kostenvoranschlägen 
sowie der übrigen für ein B auvorhaben  notwendigen V or­
arbeiten n u r  mehr gegen eine entsprechende H onorierung 
vorzunehmen. Die dafür geltenden Honorarsätze werden 
von einem zu diesem Zwecke gewählten Ausschusse festgelegt 
und den M itg liedern  in nächster Zeit zur K en n tn is  ge­
bracht werden. 3 n  weiterer Folge wurde noch die dies­
jährige Warenumsatzsteuer-Abfindung besprochen und 
darauf hingewiesen, daß, wie bereits im  V orjah re  auch 
heuer die Bestimmung aufscheint, daß B au ten ,  bei welchen 
seitens des Vaugewerbetreibenden kein M a te r ia l  beigestellt 
wird, nicht un te r  die Abfindung fallen. Die V ersammlung, 
welche einen erhebenden V erlau f  nahm , wurde mit D a n ­
kesworten und der Aufforderung, einmütig und fest zusam­
menzuhalten, von Vorsteher Baum eister E m il S  t o h l 
nach dreistündiger D auer  geschlossen.

— Zentraloerein der österreichischen Staatspensionisten, 
Ortsgruppe Amstetten. — Hauptversammlung. S elbe fand 
am  S o n n ta g  den 4. M ärz ,  3 U hr nachmittags, im Easthof 
Todt in Amstetten statt. D er  E inberu fe t und Vorsitzende 
H err K a r l  H i n t e r m a y e r  begrüßte alle Erschienenen, 
insbesonders H errn  O bm annstellvertreter des Z e n tra lv e r­
eines in W ien , H errn  Hofrat Josef B a r t l  und Herrn 
O b m an n  der O rtsg ruppe  des Zen tra lvereines  in  W a id ­
hofen a. d. P b b s ,  Gustav W  i t t m a y e r. Einige M i t ­
glieder w aren  entschuldigt. Nach Konstatierung der B e ­
schlußfähigkeit hielt O b m an n  K a r l  H i n t e r m a y e r  den 
Verstorbenen, F r a u  R eg .-R a t  P r ig l ,  H errn  Rechn.-Rev. 
Dulanowicz, H errn  D ir .  Deutsch, und den F eb ruar-O p fern  
w arm e W orte  des Gedenkens. Kollege F ü c h s l  verlas  
das  letzte Hauptversammlungsprotokoll, welches genehmigt 
wurde. S o d a n n  brachte er den Kassabericht; auch dieser 
wurde nach Kontrolle durch die Kollegen H ö ch t l und K u- 
k u w i t s ch mit Dank zur K en n tn is  genommen. Die V e r­
sammlung erklärte sich einm ütig  einverstanden, die Zellen- 
leitung der vaterländischen F ro n t  in  Amstetten, eventuell 
Dienststellenleitung der vaterländischen F ro n t  für den Ge­
richtsbezirk Amstetten zu übernehmen. Die Pensionisten 
aller Dienstzweige können dan n  bei der jeweils am  7. jeden 
M o n a te s  stattfindenden M onatsoersam m lung  das  Fach­
b la tt  „Vaterländische F ro n t"  kostenlos beheben, anmelden, 
einzahlen und die M itgliedskarte für die Vaterländische 
F ro n t  bekommen. Betreffs V ertre tung  der Ruheständler 
im S tändestaa t  wurde folgende Entschließung einstimmig 
angenom m en: „D ie H auptversam m lung bittet die Leitung 
des Z en tra lvere ines  in W ien , mit allem Nachdrucke dahin 
zu wirken, daß im neuen S tändestaa t den Pensionisten 
aller A r t  unbedingt eine V ertre tung  gesichert wird, weil sie 
es allzeit ob ihrer Treue für den S t a a t  sowohl im aktiven 
Dienste wie auch im Ruhestande jedenfalls ehrlich verdient 
haben." Die N euw ahl ergab die W iederw ahl des Eesamt- 
ausschusses. Diesem gehören an : K a r l  H i n t e r m a y e r ,  
O b m an n ;  J o h a n n  L u x, S te l lve r tre te r ;  Ludwig F  ü ch s  t, 
Schriftführer und Kassier; Josefine D ö r f l i n g e r ,  F lo ­
r ian  H ö ch t l, F ran z  B  r a n d l und K a r l  P  e s ch a t a, 
B e irä te ;  Jo h a n n  K u k u w i t s ch und Josef R  a m h a r - 
t e r, Rechnungsrevisoren; O b m an n  K a r l  H i n t e r -  
m a y e r  (eventuell S te l lve r tre te r)  a l s  Delegierter zu der 
wahrscheinlich im A pril  1934 in W ien  erfolgenden H au p t­
versammlung des Zen tra lvere ines .  D er Referent H err  Hof­
r a t  B  a r  t I dankte für die freundliche E in ladung  und en t­
bot die herzlichsten G rüße von der Leitung  des Zen tra lver-  
eines in W ien . S o d a n n  brachte er einen äußerst sachlichen 
ausführlichen Bericht über die Pensionisten betreffenden 
Angelegenheiten zur Regierung Dollfuß, B undesm in is te­
rium  für F inanzen  und auch Bundesbahndirektion und ver­
schloß sich dabei nicht der Hoffnung, daß die fernere Zeit 
doch wieder Besserung bringen werde. D em  Refera te  wurde 
m it besonderer Aufmerksamkeit gelauscht. Herr O bm ann  
W  i t t m a y e r übermittelte die Grüße seiner O rtsgruppe , 
machte auf die wahrscheinlich am  25. M ä rz  in W aidhofen 
a. d. P b b s  stattfindende H auptversam m lung aufmerksam 
und nahm  in seinen A usführungen  Bezug auf die a u s ­
gezeichneten A usführungen  des H errn  H ofrates  B a r t l .  
M i t  Dankesworten an  den Z en tra lve re in  und alle V e r­
sammlungsteilnehmer schloß der Vorsitzende die einmütig 
verlaufene H auptversam mlung.

— Schützenoerein. Ergebnisse vom 22. Feber: Tiefschuß: 
1. F ra n z  Brandstötter, 73 ; 2. Josef Reisinger, 84. Kreise: 
1. F ra n z  Sattlecker, 3 9 ; 2. Josef Reisinger, 3 8 ; 3. F ra n z  
B randstötter, 37. Ergebnisse vom 1. M ä rz :  Tiefschuß: 1. 
W . Ruzicka, 29 T e ile r ;  2. F ra n z  Brandstö tter ,  43 T e ile r ;  
3. A lo is  Urschitz, 52 Teiler. Kreise: 1. F ran z  B randstö t­
ter, 38; 2. A lo is  Urschitz, 37; 3. Josef Reisinger, 35. 
Ehrenscheibe: A n ton  Rohrhofer. Nächster Schießabend am 
D onn ers tag  den 15. M ärz .  D a s  Schlußschießen wird in 
einigen Wochen stattfinden. N äheres  wird noch ver­
lau tbart .

— Grauenhafter Selbstmord. I n  den M orgenstunden 
zum D ienstag  den 6. M ä rz  ereignete sich bei der M ühlbach­
brücke neben der W aidhofnerstraße unw eit des Viaduktes 
über den schwarzen W eg nach G re in s fu r t  ein g rauenhafter  
Selbstmordfall. D er 1901 in Amstetten geborene und hier 
zuständige Schlosser Josef L e h n e t ,  wohnhaft in der 
Vbbsstraße, betra t kurz vor Passieren des Frühschnellzuges 
der Eesäusestrecke den Bahnkörper und w arf  sich vor die 
heranbrausende Lokomotive, wurde überfahren  und fürch­
terlich zerstückelt. D er Kopf wurde vom R u m p f getrennt, 
ebenso die Füße, die den Bahnkörper hinunterkollerten und 
am  Mühlbachufer aufgefunden w urden. Die Beweggründe 
dürften in einem Kopfleiden zu suchen sein. Der B e ­
dauernsw erte  ist schon seit längerer Zeit in ärztlicher B e ­
handlung gestanden und dürfte eine seelische Depression ihn 
zu dieser T a t  bewogen haben.

— Tonfilme der kommenden Woche. Vom  F re i ta g  den 
9. b is  einschließlich M o n ta g  den 12. M ä rz :  F ranziska 
G aa l  und P a u l  Hörbiger i n „ G r u ß u n d K u ß V e r o -  
n i k a " .  Mittwoch den 14. und D onners tag  den 15. M ä rz :
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Freitag den 9. März 1934. „ B o t e  v o n  d e r  2) b b s “ Seite 5.

„ D e r  S t e r n  v o n  V a l e n z i  a “ . V on S a m s ta g  den 
16. bis M o n ta g  den 19. M ä rz :  K a r in  Hardt, Th. Loos 
und R o lf  van ©oth in „ D e r  © e i g e n  m ad)  e r  v o n  
M i t t e n w a l  d". .

M a u e r - Ö h l in g .  ( D e u t s c h e r  S  ch u I o e r e i n 5  ü D m a r t.) 
A m  S a m s t a g  Den 21. F eb er  h ie l t  die O r ts g r u p p e  M a u e r - Ö h l in g  
iin Gasthause der F r a u  H ü ttm e ie r  ihre d ie s jä h r ig e  ^Jahreshaupt­
v er sa m m lu n g  ab, zu welcher in  V e r tr e t u n g  der H a u p t le i tu n g  
K r e is o b m a n n  O b e r v er n ie s ju n g sra t  K a r l  M  i l i u s  a u s  W ie n  
a l s  R ed n e r  erschienen w a r .  O r t s g r u p p e n o b m a n n  K a n z l e i - I n -  
jpettor O  t t eröffn ete  d ie  gu t  besuchte V er sa m m lu n g ,  w id m e te  
zuerst den im a b g e la u fe n e n  V e r e in s j a h r e  m i t  T od  a b g e g a n g e n e n  
9 M i t g l i e d e r n ,  und zw a r  P r i v a t e  J u l i e  Krichbauin, F le isch h a u er ­
m e is te rsg a t t in  M a r i e  P o l a n d ,  A ltb ü rg erm eis ter  F r a n z  P i l s in g e r ,  
P f ö r t n e r  i. R .  G eorg  P e t e r ,  E as th ofb es i tzersgatt in  K a r o l in e  
S en g s tb r a t l ,  B ü rgerm eis ter  L eopold  S te in h ä u s l ,  F ab r ik a n ten  
Josef G roß en b erg er  d. A., D irektor i. R .  D r .  W i lh e l m  J o h n  und  
M e d i z in a l r a t  D r .  G eo rg  B r ö l l  e in e n  ehrenden Nachruf u n d  er­
stattete sod a n n  den T ät igk e itsb er ich t .  D em se lb e n  ist fo lg e n d e s  zu 
en tn e h m e n :  D ie  O r ts g r u p p e  zäh lte  80 G rün der ,  1 E h r e n m it g l i e d  
und 817 M i t g l i e d e r ,  welch letztere sich au f  49 G e m e in d e n  in ganz  
Deutschosterreich v e r te i le n .  A n  größeren  V e r a n s ta l tu n g e n  sind  zu 
verzeichnen: 1 H a u p tv er sa m m lu n g ,  1 V e r s a m m lu n g  in H a u s ­
m on in g  und 1 R oseggergedenkfe ier .  W e i t e r s  w urden  4 Ausschuß-  
sitzungen a b g eh a lte n .  D e r  O r ts g r u p p e n o b m a n n  hat  ferner in 
seiner Eigenschaft  a l s  O b m a n n  d es  G a u e s  A instetten  auch a l s  
R ed n e r  t e i lg e n o m m e n  an den  H a u p tv e r sa m m lu n g e n  der O r t s ­
g ru p p en  l n  M a r k t  Aschbach, W o lfsb a ch  und M a r k t  S t .  P e t e r  
i. d. A u .  D ank der rastlosen A r b e i t  d e s  unerm üdlich  tä t ig e n  
O b m a n n e s  to n n te  trotz d er  schlechten wirtschaftl ichen V erhä ltn isse  
a n  die H a u p t le i tu n g  nach W ie n  e in  B e t r a g  v on  S  8.084.98 a b ­
geführt  w erden , um S  415.53 m eh r  a l s  im  V o rja h r e ,  u n d  zw ar:  
M i t g l i e b s b e i t r ä g :  508.90, S p e n d e n  S  148.50, S a m m e l t u r m -
erträgn isse  S  9.— , S a m m l u n g e n  S  705.11, V e r la g sg e g e n s tä n d e  
s  1,709.47. D ie  A u s l a g e n  b etru g en  s  50.— . F r a n z  P i l s i n ­
g e r  brachte h ier a u f  die E n t la s tu n g  der H a u p t le i tu n g  zur V e r ­
lesung, w o r a u f  K r e is o b m a n n  M i l i u s  der O r ts g r u p p e  u n d  
in sb e so n d e rs  ihrem O b m a n n e ,  In spektor  O t t ,  der zugleich d a s  
A m t  e i n e s  Z a h lm eis ters  und seit 25 J a h r e n  auch d a s  A m t  e in e s  
S ch r if t fü h r er s  versieht, für sein v er d ien s tvo l les  und  selbstloses  
W irken  au f  dem G eb ie te  der deutschen Schutzarbeit  n a m e n s  der 
H a u p t le i tu n g  den herzlichsten T a n k  aussprach. T i e  N e u w a h l  der 
O r t s g r u p p e n le i t u n g  h a tte  fo lg e n d e s  E r g e b n i s :  O b m a n n  L an-  
d esk a n z le i -Jn fp ek tor  A d a lb e r t  D  t i in  M a u e r ;  O b m a n n s te l lv e r ­
tre te r ,  L a n d w ir t  F r a n z  P i l s i n g e r  in M a u e r ;  S ch rif tfü hrer  
und Z ah lm eis ter  K a n zle i in sp ek tor  O t t ;  B e i r ä t e :  W irtschasts-  
v e r w a lt e r  W a l t e r  S c h m a m e i s  in  Ö h l in g ,  K am in feg erm eis ter  
R ichard  S c h r a m l  in M a u e r ;  O b er p o s tv er w a lter  i. R .  M a r k u s  
5  i n g c r >in U lm er fe ld ,  S e k u n d a r a rz t  D r. F r a n z  S  i e b e r t in 
M a u e r  und P r i v a t b e a m t e r  H u bert  S t e i n h ä u f l  in Ö h lin g .  
K an zle i in sp ek tor  O t t  w ü r d ig te  d a n n  in treffenden  W o r t e n  D as  
W ir t e n  jener O r tsg r u p p e n m itg l ie d e r ,  die in  diesem J a h r e  auf  
e in e  25 jäh r ige  M itg l ied sch aft  h in w e isen  können —  15 a n  der 
Z a h l  —  und überreichte den an w e sen d e n  J u b e l in i tg l i e d e r n ,  und  
z w a r  D ir e k t o r s g a t t in  E l ise  S c h a r p s  K a n z le i in sp e k to r sg a t t in  
Z il l i  O t t ,  Oberfleischer A n t o n  R e i f i n g  er ,  Easthofbesitzer  
K a r l  S e n g  st b r a 11, Uhrmachermeister H a n s  S t a h l b a u  e r  
und O b er rech n u n gsra t  R u d o l f  H a u s  u e r die ihnen  von  der 
H a u p t le i tu n g  zuerkannte Ehrenu rk un d e für 2 5 jäh r ige  treue M i t ­
gliedschaft. ( S e n  ü b r ig en  w u r d e  die Urkunde m i t t e l s  P ost  zu ­
gesendet) .  Anschließend a n  diese E h r u n g  überreichte d an n  K r e is -  
o b m a n n  M i l i u s  m it  ehrenden W o r t e n  dem  M i t g l i e d s  O b er­
le h r er  i. R .  J o se f  B ü t t n e r ,  welcher b e r e i t s  au f  e ine  mehr  
a l s  4 0 jäh r ige  M itg l ied sch aft  zurückblicken kann, d a s  „ S i lb e r n e "  
V er e in sa b ze ich en .  K r e i s o b m a n n  M i l i u s  b eh and elte  d a n n  in 
au sfü hr licher  W eise  d a s  T h e m a  „ W ie  stellt  sich der Deutsche 
S c h u lv e r e in  S ü d m a r k  zur g e g e n w ä r t ig e n  L a g e ? "  und führte  a n ­
schließend den A n w esen d en  an der H and  zahlreicher prachtvoller  
B i ld e r  die landschaftlichen S ch ön h eiten  d e s  L a n d e s  „Osttirol"  
vor A u g e n .  W o h lv e r d ie n te r  B e i f a l l  fo lg te  den herrlichen W o r te n  
d e s  R e d n e r s .  O r t s g r u p p e n o b m a n n  In sp e k to r  O  t t sprach dem  
K r e is o b m a n n e  für se ine  ged iegen en  'A u sfü h ru n gen  und den ü b e r ­
a u s  lehrreichen V o r t r a g  d en  herzlichsten D ank  a u s  und bat  in 
e in d r in g lich en  W o r t e n ,  auch in H inkunft  den Teutschen S c h u l­
ver e in  S ü d m a r k ,  d ieses  ed le Werk der deutschen L iebe und  
T r e u e ,  nach besten K r ä fte n  zu fördern  und zu unterstützen,  
w o r a u f  nach mehr a l s  dreistündiger D a u e r  die  an jeder B e z i e ­
h u n g  g lä n ze n d  v e r la u fe n e  V e r sa m m lu n g ,  d ie  der O r tsg r u p p e  
w ied er  sechs neue  M i t g l i e d e r  zugeführt  h atte ,  geschlossen w urde.

Allersdorf. ( F  u st b a l l - S  p o r t.) S o n n ta g  den 4. 
M ä rz  gastierte der A llersdorfer Fustballklub in Ulmerfeld 
und konnte den U .F .T . nach einem schönen, abwechslungs- 
reid)en S p ie l  4 :3  besiegen. Trotz der schlechten Bodenver­
hältnisse wurde von beiden S eiten  tadelloser S p o r t  gezeigt. 
Unser neuer T o rm a n n  W ill i  H a n k e ,  der sid) in  den 
"schwierigsten S i tu a t io n e n  zurechtfand und das  Pub likum  
durch sein gutes S p ie l  erfreute, zeigte, dast er sich in  seinem 
Elem ent befand. Verbandsschiedsrichter H err  P u t z a s  
leitete das  S p ie l .  S o n n ta g  den 11. M ä rz  em pfängt der 
A .S .K . auf seinem eigenen Platz den B rig i t te n au e r  A m a ­
teurklub (B .A .C .)  zu einem Freundschaftsspiel. S p ie l ­
beginn um  2 und VA Uhr. D er  A .S .K .  ladet hiezu alle 
S p o r ta n h ä n g e r  herzlichst ein, da in  Anbetracht der T a t ­
sache. dast der B .A .C . mit seiner ersten Mannschaft an tr i t t ,  
die G ew äh r  geboten ist, ein gutes S p ie l  zu sehen. Z u r  
O rien t ie rung  einige Resultate des B r ig i t ten aue r  A m ateu r­
klubs: S im m er in g  4 :4 ,  M e ta l lu m  1:1 , Rasensportfreunde 
7 :1 , Tschechoslowakischer ©aumeister P r a t i s l a v a  1:1 und 
gegen A ustria, den M it te leu ropa -C up-S ieger  1933 1:4. 
S a m s ta g  den 10. M ä rz  Spielersitzung im Klubheim Pilz. 
Erscheinen aller M itg lieder ist Pflicht.

Von der Donau.
Melk. ( A u s l ö s u n g e n  v o n  G e m e i n d e v e r ­

t r e t u n g e n . )  Die n.-ö. Landesregierung hat die Ge­
meindevertretungen der Gemeinden Aggsbach-Dorf, B r u n n  
a. d. E., Gansbach und Golling aufgelöst und in Aggsbach- 
D orf  den Hammerschmiedmeister Josef P  e h n, in B ru n n
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Schach
A lle  Z u schriften , d ie diese © sta lle  b esessen , 
sind zu  richieu a n  K arl © l e g e r ,  W a id -  
h osen  a n  der 2Jb b d , p ien k e is lr a h e  25.

Slusgabc Nr. 1. (St. E llerm ann.) 
b  c  d e  f g

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
Seitenstetten. Kürzlich starb hier die Klosterschwester 

F r a u  O berin  M elan ie  S c h m o l l  im A lte r  von 61 J a h ­
ren. Die Verstorbene w a r  durch volle 38 J a h r e  a ls  H and­
arbe i ts leh re rin  an  der Volksschule in Seitenstetten erfolg­
reich tätig.

St. Peter i. d. Au. (B  e s i tz w e ch s e l.) K a r l  und M a ­
ria  R  o t t e n  s ch l a g e r übergaben ihr H a u s  N r. 28, 
Kögerlgut in  G rub , Gemeinde Weistrach, an  ihre W ah l-  
kinder K a r l  und J o h a n n a  Brandner-Rottenschlager. —  
J o h a n n  L e t t n e r  verkaufte sein H au s  N r. 145, „V oit-  
lehen" in E r t l ,  an  F r l .  A n n a  N a r i n g  b a u e  r, W ir t-  
sch-aftsbesitzerstochter in E rt l .

a b c  d e  f g  h 
M a t t  in 2 Zügen. 2 Punkte.

'Ausgabe Nr. 2. (H. Lotn.)
W e iß :  K g 3, D f 6, B f  7 . — S ch w a r z :  K h 7, D h 5 .

W eiß  zieht und gewinnt. 3 Punkte.

Letzter Einsendungstermin 17. M ärz  1934.

Ich lade alle Schachfreunde ein, sich an dem Heute beginnenden  
Lösungswettbewerb zu beteiligen. Die Aufgaben werden sä gehalten  
sein, daß jeder Löser, auch der Anfänger, mit ein bißchen M ü h e  zum 
Ziele kommen muß. A m  Schluß des B ew erbes  (30. J u n i  1934) w in ­
ken schöne P re ise ! Schach-Heil! Karl S i e g e r .

a. d. E . den Schmiedmeister Josef S t e f a n ,  in Eansbach 
den L an d w irt  J o h a n n  H ö l z 1 und in Golling den L and ­
w ir t  J o h a n n  P  r i r s ch l zu einstweiligen Gemeindeoerwal- 
tern  bestellt.

Melk. ( A b s c h i e d . )  A m ts ra t  August D i e t r i c h ,  der 
frühere Direktor des hiesigen S teueram tes ,  der seit dem 
S o m m e r  des V o r jah re s  Vorstand des E inhebungsam tes  
bei der S teue radm in is tra t ion  für den 6., 7., 8. und
16. Bezirk in W ien  ist, übersiedelte am  27. F e b ru a r  n u n ­
mehr gänzlich nach W ien. S e ine  zahlreichen F reunde rufen 
ihm und seiner F r a u  ein herzliches „Lebewohl" und „A uf 
Wiedersehen" zu.

—  ( G e s t o r b e n . )  I n  Klosterneuburg ist am  24. F e ­
ber F in a n z ra t  W illiba ld  I  a  i t n e r, Vorstand der S teue r-  
strafabteilung in K rem s, der b is  zum J a h r e  1928 auch 
einige J a h r e  Vorstand der hiesigen Bezirkssteuerbehörde 
w ar, im A lter von erst 40 J a h r e n  w ährend einer V erhand­
lung einem Schlaganfalle erlegen.

Aus S t. Pölten und Umgebung.
S t. Pölten. ( D i e  n e u e  S t a d t v e r w a l t u n g . )  

A m  19. ds. wurde P ro f .  Heinrich R a a b ,  Bezirksführer 
der Vaterländischen F ro n t ,  von der Landesregierung zum 
V erw a lte r  der S tadtgem einde S t .  P ö lte n  e rn ann t .  I n  
einem A ufruf wendet sich der neuernann te  R eg ie rungs­
kommissär an  die Bevölkerung der S ta d t ,  indem er zur 
Versöhnung m ah n t und die W ehrverbände und wirtschaft­
lichen S tän d e  einladet, mitzuarbeiten am  N eubau  der V e r ­
w altung . D r. R  a ab ha t  einen zwölsgliedrigen Gemeinde­
beirat, bestehend a u s  V ertre tern  der Heimattreuen W e h r ­
form ationen, der wirtschaftlichen B erufsgruppen  und der 
Arbeiter, zur E rn en n u n g  vorgeschlagen.

Radio-Programm
von Montag den 12. bis Sonntag den 18. März 1934.
( D i e  täglich zur bekannten  Z e it  zur V e r la u t b a r u n g  g e l a n g e n ­
den  W et te r - ,  M ark t -  und  Wasserstandsberichte, Zeitzeichen und  
d a s  tägliche M it t a g s k o n z e r t  um 12 Uhr scheinen Hier nicht auf.)

Montag den 12. März: 9.00: Morgenbericht. 11.30: S tu n d e  der 
Frau. 12.00: Mittagskonzert (Funkorchester; Josef Holzer). 15.50:  
Schmelzkäse. 10.00: Nachmittagsbericht. 16.05: Kinderstunde. G y m ­
nastik. 16.30: Jugendstunde. Österreichische Balladendichter. 16.55:  
Klaviervorträge (Berta  Panitschek). 17.10: Gesprochene Schauspiel-  
kritik. 17.40: Bücher und Hilfsm ittel zum V ortragsprogram m  der 
Woche. 17.45: Englische Sprechstunde für Anfänger. 18.10: Zeitfunk. 
18.25: Übertragung a u s  der S taatsoper  W ien:  „D ie  Meistersinger  
von Nürnberg" von Richard Wagner. I n  der Pause nach dem ersten 
Auszug (etwa 19 .50):  Zeitzeichen, 1. 'Abendbericht usw. I n  der Pause  
nach dem zweiten Aufzug (etwa 21 .05):  2. Abendbericht usw. A n ­
schließend: Verlautbarungen.

. . , . ,  , —  Unterhal­
tungsmusik. 13.30: 3. Berühm te Künstler. 14 .00— 14.30: S tunde der 
Frau. 15.50: D a s  Herdbuch in der Geflügelzucht. 16.00: Nachinit- 
tagsbericht. 16.05: Kinderstunde: W ilhelm  Kienzl spielt. 16.30:  
Bastelstunde. 17.00: D ie  Sonderausstellung „Österreichische Keramik 
und G las"  im Messehaus Hofburg. 17.20: Eesangvorträge (T o n i  
Schreiber: J oh ann  von SantHa; Franz M itt ler) .  18.10: G otteshaus  
und Königspalast im alten  Vorderasien. 18.35: Französische Sprach- 
stunde für Anfänger. 19.00: Alte und neue Tanzmusik ( Funkorche­
ster; Josef Holzer; Jazzkapelle Charly Eaudriot) .  I n  der Pause  
(1 9 .4 5 ):  Zeitzeichen, 1. Abendbericht usw. 21.00: D a s  Feuilleton der 
Woche. 21.30: Lieder und Arien (M ar iann e  M ö r n e r ; Erich M eller ) .  
22.00: 2. Abendbericht usw. 22.15: Orchesterkonzert (K ar l  Äuderieth;  
das W iener Kammerorchester). Airschließend: Verlautbarungen.

Mittwoch de» 14. M e t z :  9.00: Morgenbericht. 11.30: S tunde  
der Frau. 12.00: Mittagskonzert (Funkorchester; Josef Holzer). 15.50:  
E s  war e inm al (Mittelmeerreise eines altösterreichischen Seeoffiziers).  
16.15: Nachmittagsbericht. 16.20: Jugendstunde: Moderne Mädchen  
dienen der Zukunft. 16.40: Arbeiterschutz und Versuchswesen. 16.55: 
Werkstunde für den Erzieher. 17.20: Stunde österreichischer Kom po­
nisten der Gegenwart. Friedrich Frischenschlager (En id  S zantho;  
S eti la f-W inkler-Q uarte tt; der Komponist). 18.10: Augenschutz 18.35  
D ie Bedeutung der Angestelltenversicherung. 19.00: A u s  österreichischen

Volksopern (Dr. R udolf  Meirich; Dora W ith;  Hermann E a l lo s ;  
Volksopernorchester). I n  der Pause (19 .35):  Zeitzeichen, 1. Abend­
bericht usw. 20.15: P a u la  E r ogg er: A u s  eigenen Werken. 20.45:  
Eroica. Schicksal des Genies. E in  Querschnitt. 21.30: „Beethovens  
Versuchung" (Uraufführung). Hörspiel von Ernst Lissauer. 22.00: 2. 
Abenddeücht usw. 22.15: Orgelvortrag ( a u s  S t .  F lor ian) .  22.45:  
Tanzmusik (Schallplatten). Anschließend: Verlautbarungen.

Donnerstag den 15. März: 9.00: Morgenbericht. 11.30: D u  und  
die Gesellschaft. S ta a t  und Kirche. 12.00: Mittagskonzert (Funk­
orchester; Josef Holzer). 15.50: Kinderstunde: V om  treuen Schw e­
sterlein und den sieben R aben. 16.15: Nachmittagsbericht. 16.20: Der  
augenblickliche Zustand des Volksspieles. 16.40: Frauenstunde: Die  
F rau  im Dopolavoro.
17.15: Klaviervorträge  
(A m a l ie  M erz -T u n n er; 
seine Aufgaben im Dienst der Wirtschaft. 18.30: Spitzenleistungen der 
Wissenschaften in Österreich. D ie  wissenschaftlichen Forschungsstätten  
Österreichs. 18.55: D ie  Wiener Bundestheaterwoche. 19.05: Unter­
haltungskonzert (Funkorchester; Josef Holzer; Hermann Leopoldi—  
B e tja  M ilsk a ja ) .  I n  der Pause (etw a 19 .50):  Zeitzeichen, 1. 'Abend­
bericht usw. 21.00: Palestrina-Konzert (Übertragung au s  M a i la n d ) .  
22.45: 2. Abendbericht usw. 23.00: Schneeberichte a u s  Österreich. 
23.15: 'Abendkonzert (Schallp latten).  Anschließend: Verlautbarungen.

Freitag den 16. März: 9.00: Morgenbericht. 10.20: Schulfunk: 
Erlebnisse in Argentinien. 11.30: Italienisch für Anfänger. 12.00:  
Mittagskonzert (Schallplatten). 1. Lieder au s  unseren Alpenländern.  
12.30: 2. Unterhaltungsmusik (T o n fi lm ) .  13.30: 3. Berühm te Künst- 
er. 14.00— 14.30: S tunde der Frau . 15.50: W a s  viele P h otoam a­
teure nicht wissen. Lichtstärke, Bren nw eiten  und B lenden. 16.05:  
Nachmittagsbericht. 16.10: Jugendstunde: Leichte Stücke für Violine  
(Fritzi B öh ne l-E lb le in ;  Fritz K uba).  16.85: D ie  Pafsionsbilder  
Albrecht Dürers. 17.05: Frauenstunde: Eine M utter  wartet. 17.30:  
Klaviervorträge (Hildegard Schalk). 18.05: Bericht über Reise und 
Fremdenverkehr. 18.20: Wochenbericht über Körpersport. 18.30: Der  
Einfluß des Rundfunks auf die Rechtsentwicklung. 18.40: D ie  freien 
Berufe und die berufsständische Ordnung. 19.05: Verkündigung des  
F rü hlings .  Verse und Lieder au s  Österreich. (N ora  Gregor; E va  
Hadrabova; Fred H en n in gs) .  (Übertragung a u s  dem Rittersaal der 
Hofburg). 20.15: Zeitzeichen, 1. Abendbericht usw. 20.30: Zeitfunk. 
20.45: Militärkonzert (K a r l  P au sp e r t l ;  Regimentsmusik des Jns .-  
Reg. Nr. 4; ein Soldatenchor). 21.50: 2. Aoendbericht usw. 22.05:  
Abendkonzert (Funkorchester; Josef Holzer). Anschließend: V er laut­
barungen.

Je d e r  Ocslerreicher muß die „ © b - n o  'Usuellen Nndir i thbn  
lesen, wenn er sich ein klares B i l d  über Die ö l t m e i m i l c b c

I n n e n -  und  Außenpolitik machen will; 
eine entschiedene S te l l , im inahm e z„ 
allen wichtigen T ages tra  ien ist h e u l e  t u t  
jeden S ta a t s b ü r g e r  unerläßlich. V e r ­
langen  S ie  daher in Ih re m  f l a t l c c b a u »  
stets die „W ien e ,  Neuesten 'Jlachridntc^' 
oder einen Prodedezug. der s i e  in 
feinet © e ile  bindet. M i t  bet Zelt 
werden S ie  unser B la t t  bevorzuge». 
W ien .  VII!., Joiefsgasie 4-6.

Samstag den 17. März: 9.00: Morgenbericht. 11.30: M i t t a g s ­
konzert (Schallp latten), 1. 12.00: 2. Berühm te Künstler. 12.30: 3. 
Unterhaltungsmusik. 13.30— 14.00:  4. Tänze a u s  der Heimat. 15.40:  
Englische Sprachstunde. 10.05: Nachmittagsbericht. 10.10: Zacharias 
W erner in W ien. 10.35: Mandolinenkonzert (Heinrich Scheppel; V er ­
band der christlichen Arbeiterm andolinenvereine). 17.00: Nachmit­
tagskonzert (Theodor Christoph; W iener Symphoniker). 17.50: Quer  
durch den Taquaral Südbrasiliens. 18.15: Zeitfunk. 18.40: 7. Arl-  
berg-Kandahar-Rennen (m it  Schallplatten). (Übertragung au s  Sankt  
A nton.)  19.00: Ludw ig van Beethovens populärste Klaviersonaten  
( P a u l  Emerich). 19.45: Zeitzeichen, 1. Abendoericht usw. 20.00: Der  
Spruch. 20.05: ..Fahrt in s  All", Hörspiel in 4 S zenen  von Carl 
Behr. 21.30: 2. Abendbericht usw. 21.45: Abendkonzert (Funkorche­
ster: Josef Holzer). Anschließend: Verlautbarungen.

S o n n ta g  den 18. M örz:  8.00: Weckruf, Zeitzeichen, Wettervorher­
sage (Wiederholung der S a m stag m eld u n g).  8.05: Frühkonzert
(Schallplatten). 9.15: Turnen. F ü r  Vorgeschrittene. 9.35: Ratgeber 
der Woche. 9.55: Geistliche Stunde. Übertragung des Gottesdienstes 
au s  der Franziskanerkirche in W ien . 11.00: 1. Österreichischer S ten o -  
typistenwettbewerb (Teilübertragung von der Pre isverte i lung  a u s  
dem Niederösterreichischen Eewerbeoerein). 11.30: Allerlei Geschich­
ten. 11.50: Symphoniekonzert (Rudolf  N i l i u s ) ; Pantscho W lad i-  
geroff; W iener Symphoniker). 12.50— 14.00: Mittagskonzert ( B l a s ­
musik). (Orchester Eduard P fleger.)  14.35: Zeitzeichen u |w . 14.45:  
Engerlingbekämpfung im W ein-  und Gartenbau. 15.05: Vücher-  
stunde: Vücher für junge Menschen. 15.30: Choralgesänge der P a s ­
sionszeit (Dr. Franz Kofch; Mitglieder der Schola Gregoriana des 
W iener Priesterseminars). 16.00: Erinnerungen eines Diplomaten.  
16.30: Unterhaltungskonzert (Funtorchester; Josef Holzer). 18.15:  
Alfred Eriinewald. A u s  eigenen Werken (zum 50. Geburtstag).  18.45:  
Kammermusik (T r io  di R o m a ) .  19.45: Zeitzeichen usw. 20.00: „ D a s  
Modell", Operette von Franz von Suppe. I n  einer Pause (etwa  
21.30):  Abendbericht usw. 22.15: Orchesterkonzert ( M a x  Schönherr; 
W iener Symphoniker). Anschließend: Verlautbarungen.

Wochenschau
I n  W ien  ist der frühere Vizedirektor des S teno g raphen ­

am tes  des P a r la m e n te s ,  Hofrat Anton Födifch, plötzlich 
im 60. Lebensjahre gestorben.

Ein Fememord bei Liezen. 2 n  einem W alde in  der U m ­
gebung Liezens wurde der Eisenbahner, der der G en dar­
merie die Durchreise des Schutzbundführers Wallifch m it­
geteilt hatte, ermordet aufgefunden. E s  scheint sich ohne 
Zweifel um einen Fememord zu handeln.

I n  Salzburg wollen amerikanische Kapitalsten zwei 
grosze Hotels pachten und sie nach amerikanischem M uster  
einrichten und führen. W äh ren d  der Sommersaison 1934 
will m an  dann  amerikanische Reisegesellschaften nach S a lz ­
burg führen und sie in  den H otels unterbringen. M a n  
glaubt, daß die G rün dun g  der zwei Amerikaner, die Reise­
gesellschaften nach Österreich führen werden, von großem 
W er t  für den österreichischen Fremdenverkehr sein könnte.

Die Schweizer Meisterschaft im Schiläufen über '50 K ilo ­
meter e rrang  der Österreicher Gadner aus Gurgl m it mehr 
a ls  4 M in u te n  Vorsprung.

I n  Wittenberg an  der Elbe entstand in der dortigen Öl­
mühle, einer der größten in Deutschland, ein Großfeuer, 
das  einen Sachschaden verursachte der auf etwa eine M i l ­
lion M ark  geschätzt wird.

Dieser Tage w a r  der 100. G eburts tag  der großen V urg- 
thea ter-T ragödin  Charlotte Wolter.

I n  Prambachkirchen im  Bezirk Eferding wurde ein L a ­
ger Phosphorit gefunden. Die mächtige Schicht ist fast voll­
kommen rein und kommt in ähnlicher Q u a l i t ä t  und M enge 
n u r  in Amerika vor. A ufträge  für Hunderte W aggons  sind 
bereits eingelaufen.
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E in  deutscher Jo u rn a l is t  nam ens  Rudolf May au s  Düs­
seldorf ist in  der N ähe eines Fischerdorfes am  T ig r is  von 
Beduinen ermordet worden. Auch ein in  seiner Gesellschaft 
befindlicher Amerikaner wurde getötet. Die beiden befan­
den sich auf einer Faltboo tsahrt nach In d ie n  und hatten 
gerade ihr Nachtlager ausgeschlagen, a ls  eine Anzahl B e­
duinen erschien und sie um Streichhölzer anbettelte. A ls  
ihnen dies verweigert wurde, fingen die Beduinen sofort zu 
schienen an.
_ 2 n  der Gewerbeschule von Jassy ereignete sich eine 
Schülertragödie. D er Schüler J o a n  Nigolai sprang, a ls  er 
zum Katheder gerufen wurde, plötzlich hastig auf und schrie: 
„Ich  bin der König von Belg ien!"  D a n n  begann er zu 
toben. D er junge M a n n ,  der sehr fleißig gelernt und sich 
überanstrengt hatte, w ar  plötzlich wahnsinnig geworden.

D er Komponist und D irigent Norman O'Neill ist in 
London an  den Folgen eines S traß en un fa lle s  gestorben. 
O 'N eil l  ist der Komponist mehrerer Theaterstücke, darun ter  
des „B la u e n  Bogels" von M aeterlink.

F ü r  den weltberühmten Bazar in Konstantinopel besteht 
unm itte lbare  Einsturzgefahr. Der B azar,  der seiner A u s ­
dehnung nach einer kleinen S ta d t  vergleichbar ist, besteht 
a u s  überdachten Verkaufshallen, in denen Tausende von 
kleinen Geschäftsläden untergebracht sind. E in  großer Teil 
der Baulichkeiten stammt noch au s  byzantinischer Zeit. E s  
ist der größte und berühmteste B aza r  des O rien ts .

D er oiertgrößte Diamant „Jonker", der vor einigen W o ­
chen in Südafrika  gefunden wurde, ist für 75.000 P fu n d  
von der D iam ond  C orpora t ion  gekauft worden. I n  diesen 
Tagen  kam der kostbare S te in  a ls  „eingeschriebener B rie f" ,  
in einem einfachen b rau n en  Packpapier verpackt, in L o n ­
don an.

Durch Explosion einer Granate a u s  dem Weltkrieg w u r ­
den in einem polnischen Dorfe elf Schulkinder getötet. D a s  
Geschoß kam durch eine Pflugschar zutage.

A m  5. M ä rz  w a r  der 400. Todestag des großen i ta lie ­
nischen M a le r s  der Spätrenaissance, Antonio Allegri, ge­
n a n n t  Correggio. S e in  Hauptwerk ist das  gewaltige 
Kuppelfresco im D om  zu P a r m a .

D em holländischen Jn g en iu r  Strutt ist eine sensationelle 
Erfindung gelungen. E s  handelt sich um einen antenncn- 
losen Sender. Diese E rfindung würde besonders im
Kriegsfalle, wo Antennen leicht zerstört werden können, 
große Bedeutung haben.

D a s  berühmte M itglied der P ar ise r  Eomedie Francaise, 
Pvorrnet Hautin, ist zur Nonne geweiht worden. Die
Weihe vollzog der Bischof von Lourdes. Der Zeremonie 
wohnte der Direktor der Eomedie und mehrere ehemalige 
Kolleginnen und Kollegen bei.

B o r  einigen Tagen führte in M elton , einer kleinen
S ta d t  in England, der 67jährige W ill iam  M ale  die 65=
jährige Charlo tte  Deley zum T ra u a l ta r .  Die beiden w aren  
bereits seit 50 Jahren verlobt. D er Burenkrieg, der W e l t­
krieg, finanzielle Schwierigkeiten usw. verhinderten immer 
wieder die HeirM7 N u n  hatte sich der B rä u t ig a m  in Ame­
rika ein kleines Vermögen erworben und holte die B ra u t .  
E s  gibt also doch noch Treue!

I n  C row npoin t,  U .S .A ., ist kürzlich der berüchtigte 
Bankräuber Dillinger zum zweitenmale un te r  sensationel­
len Umständen a u s  dem Gefängnis  geflohen. Durch List 
bemächtigte er sich eines Maschinengewehres a u s  dem B ü ro  
des Eefängnisdirektors, stahl ein Autonw bil und floh. D i l ­
linger ist einer der berüchtigften Verbrecher der Union.

I n  der Türkei werden zwangsweise alle Haremsgitter, 
die vor den Straßenfenstern  angebracht sind, abgeschafft.

Prinzessin Jussupow, eine Nichte des ermordeten Z a re n  
Nikolaus II., hatte gegen die Filmgesellschaft, die den F i lm  
„Nasputin" herausgebracht hat, einen Ehrenbeleidigungs­
prozeß angestrengt und einen Schadenersatz von 25.000 
P fu n d  S te r l ing  zugesprochen erhalten. I m  Prozesse kamen 
durch die Aussagen des M ö rd e rs  R asputins, des Fürsten 
Jussupow, interessante Einzelheiten in die Öffentlichkeit.

D er  russische Flieger Ljapidewski ha t  alle im Lager des 
schiffbrüchigen Polarschiffes „Tscheljuskin" befindlichen 
F ra u e n  und Kinder zu sich aufgenommen und auf K ap 
W ellen  gebracht. Die R ettung  erfolgte bei 40 G rad  Kälte 
un te r  den größten Schwierigkeiten.

Bücher und Schriften.
Österreichs MciLwcrk. Halbmonatsschrift für alle Freunde acti 

Heimat, Ja g d  und Natur,  Verlag  R .  S p ic s  & Co., M e n ,  3., 
Straußengaste 16. E in  ebenso reicher a l s  reizvoller 6 tost wird in die­
ser prächtigen Zeitschrift dem W eidm ann und Naturfreund in glück­
lichster F orm  geboten. Auch das vorliegende vierte Heft ist wieder m  
gewohnter Weise mit ausgezeichneten Bildern, meist Photoaufnahm en  
au s  freier Wildbahn, ganz festelnd geschmückt und von wertvollem  
Text erfüllt. Der gediegene Erundton, welcher sowohl den fachlichen 
a ls  auch den unterhaltenden Teil stets beherrscht, verleiht dieser schö­
lten Zeitschrift eine besonders wohltuende Note. Probeheft kostenlos-

Humor.
Professor M o r g e n t a u  h a tte  gerade noch die S tr a ß e n b a h n  er­

wischt, doch die P lä tze  w a r e n  a l le  besetzt. D a  stand e in  k le in e s  
Mädchen au f  und bot dem Professor seinen P la tz  an . „D anke,  
m ein  K ind", sagte der Professor  M o r g e n t a u ,  „ w ie  heißt du 
d en n ?"  —  „ A n n a  M o r g e n t a u ,  P a p a ! "

W ä h ren d  e ine  F r a u  in ihrem A u t o  über die Landstraße d a ­
h infuhr, sah sie, w ie  zwei T e le p h o n a r b e i te r  a u f  e ine  S t a n q c  
kletterten. „ D u m m e s  Volk", rief sie a u s .  „Ich  fahre doch nicht 
zum erstenm al!"

„ D a s  interessante F r ä u le in  B r a u n  b eh au p te t ,  m it  ihrer G e ­
burt  sei ein  G e h e im n is  verbunden."  —  „ D a s  ist richtig; e s  l ieg t  
in  dem D atu m ."

Kunde: „ I s t  I h r  Haarwasser auch gu t?"  —  Friseur: „ D a s  w ill  
ich m einen! Vorige Woche hat eine Frau den Kork a u s  der F laiche 
mit den Zähnen  herausgezogen —  drei Tage später hat sie einen  
Schnurrbart gehabt!"

E s  w ird  die F a b e l  von  der G a n s  besprochen, die e in  S c h w a n  
sein w o l l t e  und sich dadurch lächerlich machte. D ie  L ehrer in  
fra g te :  „A lso ,  w a s  sollen w ir  a u s  dieser F a b e l  l e r n e n ? "  —  „ W ir  
sollen u n s  hüten , m ehr sein zu w o l le n ,  a l s  e ine  G a n s ! "

E in  berühmter Chirurg erschien einst bei Friedrich dem Großen  
in Audienz und bat ihn um eine eben freigewordene Stelle .  „Die  
Leute sagen aber, Er säuft so und d as  ist für einen Arzt eine schlechte 
Eigenschaft!" —  Schlagfertig antwortete der Chirurg: „Majestät, die 
Leute sagen viel; sie sagen auch, der alle Fritz sei ein sackgrober Kerl, 
aber ich glaube e s  darum doch nicht." D ie  A ntw ort  gefiel, der Chirurg  
bekam die Stelle .

„ A ls  ich bann Abendbrot gegessen hatte und nach dem Ofen iat), 
war das Feuer ausgegangen!" —  „ W a s  hast du da gemacht?" —  
„ N u n  —  da bin ich auch ausgegangen!"

•Willi « M B  Bl Ult S t l .  8 DI. 888 11(11 i l  ? 8(1111(8(8. 88 8( Itlll BIS I m m m i IH M  [888(8.

HUB» Böomlelra- 
i r a i r  :  '

b illig  ab zu g eb en . 1284

„ W e r t ic h "  Eisen- und  S t a h l w a l z ­
werke, E e rs t l ,  P o s t  B ö h le rw erk .

Eine Werkstatt
auch a l s  M aga z in  verwendbar, sofort zu 
vermieten. Auskunft in  der Verw. d. B l .

Schöne junge
Zwetschken- und Pslaumenbäume
sind zu verkaufen. Weyrerstr. 42. 1301

Hebamme
Maria Karrach, W ie n ,  6. Bezirk , Gum  pen-  
d orferstraß e  109. H yg . A rtikel.  A u sk u n ft  
a u c h  brie fl ich .  1300

Erklärung.
Ich, A n n a  Pfafsenbichler, be­

bau te , F r a u  K la ra  M o i s i  am  
8. J ä n n e r  1934 in  ihrer Ehre 
schwer verletzt zu haben, nehme die 
diesbezüglichen A nw ürfe  a ls  voll­
ständig g rund los  zurück und bitte 
deshalb F r a u  M o  ist um  Entschul­
digung.

W aidhofen a/Y., 21. Feber 1934.

Anna P sa ffen M ler .1299

Warnung!
Um  allen irrigen, größtenteils tendenziösen Gerüchten zu begeg­

nen, wolle die geehrte Bewohnerschaft W aidhofens und Umgebung zur 
gefl. K en n tn is  nehmen, daß ich den Betr ieb  m eines Baumeister- 
geschäftes nach w ie  vor und im vollen  Umfange weiterführe und daß 
zu einer Unterbrechung oder gar S ti l leg u n g  desselben auch nicht der 
geringste A nlaß  vorliegt. S o l l t e n  trotz dieser nachdrücklichsten Fest­
stellung gegenteilige Nachrichten in offenkundig bösw il l iger  Absicht 
weiterverbreitet werden, sähe ich mich genötigt, gegen die Urheber 
derselben wegen Eeschästsstörung im Klagewege vorzugehen.

Eduard Seeaer
1304 Stadtbaumeifter, Waidhofen a. d. Vbbs.

Schnittholz
in a llen  G attungen : Fichte, T anne und Lärche 
für B au-T ischlerarbeiten , Lärche und Föhre für 
W and Verschalung, sow ie in allen h e i m i ­
s c h e n  H a r t h ö l z e r n ,  ferne r

Brennholz
Buche, weiche Scheiter, Schw arten  und  Spreißel 
l i e f e r t  s t ä n d i g  ab Lager

S e b a s t i a n  T a z re i te r
S ägew erk , H aselgraben , P o st Vbbsitz

Kräftiger Lehrjunge
wird aufgenommen. N äheres:  G arten­
baubetrieb Richard Fohleutner, W aid ­
hofen a, d. 3).— Zell, Schmiedestraße 9.

Radioapparat
8 Lampen mit Netzanschlußgerät, Lade­
vorrichtung, Lautsprecher, komplett, äußer 
billig  zu verkaufen. Anfragen an die 
w altting des B la tte s .

Ber-
1302

S a m s t a g ,  10 .  M ä r z  1 9 3 4

Hausball
bei Eahner-Fabiarr, Weyrerstratze.

Preistanzen  
Schönheitswettbewerb
S t o z i  - M e i l i n g e r  - J a z z .
B eginn  um 20 U hr / Ende 4 Uhr. 

E in tr i t t  1 Schilling.
Um zahlreichen Zuspruch ersuchen 
Hans und Anna Fabian.

Amerikanische Z o u r n a l b o g e n
56 cm  hoch, 44 cm  b re it ,  m i t  und oh ne Soll- und Habeneindruck, zu h a b en  in  der

Druckerei Waidhofen a d J b b s ,  Ges.m.b.H.

Dank.
F ü r  die liebevollen Beweise der A nteilnahm e sowie für die zahl­

reiche Bete il igung am Leichenbegängnisse sprechen wir Allen, in s ­
besondere aber der geehrten F irm a  Io h .  B am m er  & Co., unseren 
herzlichsten Dank aus. ^  _

Johann Forfter,
1296 Kinder und Anverwandte.

W aidhofen a. d. P b b s ,  im M ä r z  1934.

Danksagung. 1298

F ü r  die vielen Beweise liebevoller Anteilnahme anläßlich des  
A blebens unserer lieben M utter ,  F rau

Pauline Ändert
und für die so zahlreiche Bete il igung am Leichenbegängnisse sprechen 
wir der Bevölkerung von S tadt-  und Landgemeinde unseren in n ig ­
sten Dank aus.

Insbesondere danken wir den M itgliedern des 3. O rdens und der 
mar. Frauenkongregation für die ehrende Beg le itu ng  zur letzten R uh e­
stätte und für die vielen Blumenspenden.

Familie Etzelsdorfer.
Waidhofen a. d. Y bbs,  7. M är z  1934.

1 Sicherheit reeller Bedienung! Sicherheit reeller Bedienung! j

Autoreparaturwerkstätte, Autogarage, 
Fahrfchule:
M. Pokerschuigg & H. Kröller, Untere S tadt 
44 und 3, Tel. 113, Auto- und Maschinen­
reparatur, Benzin- und Ölstation.

Lau-, P orta l- und Möbeltischlerei:
K arl Bene, Waidhofen-Zell a. d. 3)., Möbel- 
fahrik und Bautischlerei, Möbelhalle.

Baumeister:
Friedrich Schrey, Pocksteinerstraße 24—26, 
Baumeister, Zimmerei und Sägewerk. 
Eduard Seeger, 3)bbstorstraße 3, S tadt- 
baumeister, Hochbau, Beton- und Eisenbeton- 
bau.

Bäcker:
K arl P ia ty s Witwe. Unterer Stadtplatz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhosen a. d. Ybbs, Ges. m. b. H., 
Oberer Stadtplatz 33.

Drogerie, Parfüm erie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, P infel:
Leo Schönheinz, F iliale Unt. Stadtplatz 35.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der S tad t Waidhosen a. d. H.,
Unterer Stadtplatz.

Elektrotechniker:
Hans Hörmann, Untere S tad t 38, Licht-, 
Kraft- und Telegraphen-Anlagen.

Fahrräder, M otorräder, Nähmaschinen:
Zoses Krautschneider, Untere S tad t 16, Tele­
phon 18, Nähmaschinen-, Radio-, Grammo­
phon- und Fahrraohaus.

Farbw aren und Lacke:
Zoses Wolkerstorser Untere S tad t 11, Tele­
phon 161, 1. Waidhofner Spezialgeschäft für 
Farbwaren, Ölfarbenerzeugung mit elektri­
schem Betrieb.

Fleischhauerei:
Zoses Melzer, Unt. S tad t 7 — Freisingerberg.

Hotels und Easthöfe:
Zoses Melzers Gasthof „zum goldenen S te rn“,
Unterer Etadtplatz 7, Besonderheit: S tern- 
stüberl.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Zoses Wolkerstorser, Unterer Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Parfüm erie und M aterialw aren:
Zoses Wolkerstorser, Unterer Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Radioapparate und Zugehör:
Hans Hörmann, Unterer Stadtplatz 38, auch 
Reparaturen.
Zoses Krautschneider. Untere S tad t 16, Tele­
phon 18, bringt stets das Neueste in Radio 
und Schallplatten.

Spezereiwaren und Delikatessen:
B. Wagner, Hoher Markt 9, Wurst- und 
Selchwaren, Milch, Butter, Gier, Touristen- 
Proviant.
Zoses Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Salam i-, 
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­
likatessenhandlung. En gros, en detail.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer,
Verficherungsaktiengesellschast (vorm. n.-S. 
Lanoes-Verficherungsanstalten). Geschäfts­
stelle für Waidhosen a. d. Pbbs und Umge^ 
bung. Bezirksinspektor Franz Auer. 3Beym»
stratze 18, Nagel.

Jeder
umsichtige Geschäftsmann inseriert in unserem

Bezugsquellen-V erzeichnis!
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